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der 

Deutschen Zeltung 

über New York und Buenos Aires. 

BERLIN, 18. Die in den ersten 
fünfzehn Tagen dieses Monats von 
den Franzosen in der Region zwi- 
schen der Maas und der Mosel aus- 
geführten Angriffe sind alle unter 
furchtbaren Verlusten für den Feind 
gescheitert. Da dieser aber über star- 
ke Kontingente frischer Truppen 
verfügt, so ist es möglich, dass die 
Offensive nochmals erheuert wird. 

Die von den Franzosen in den 
letzten Schlachten an die Front ge- 
brachten Reserven setzten sich aus 
ganz jungen Leuten und aus betag- 
ten Männern zusammen, so dass der 
Nachweis erbracht erscheint, dass 
'die Hilfskräfte Frankreichs er- 
schöpft sind. Die ¥/iederholung der 
Offensive wäro eine. Katastrophe für 
die französische Nation. 

WIEN, 18. — Das qsterr.-ungar. 
Hauptquartier veröffentlicht einen 
ausführlichen Bericht über die in 
den Karpathen sich abspielenden 
Kämpfe. Die Schlacht, deren Linie 
sich von dem Dunajez bis an die 
bessarabische Grenze erstreckt, ist 
die grösste der Weltgeschichte so- 
Iwohi vi^egen ihrer räumlichen Aus- 
dehnung als auch wegen der gros- 
sen Zahl der Kombatanten, die mehr 
als 3.500.000 Mann beträgt. 

Diese Schlacht, der unzählige Teil- 
kämpfe verausgingen und die sich 
auf der ganzen Karpathen-Linje ver- 
allgemeinerte, hat bereits ihren Hö- 
hepunkt erreicht. Die russischen 
Truppen, die sich in der Offensive 
befanden, wurden durch die öster- 
reichisch - deutsche Gegenoffensive 
zum Stehen gebracht. Die Verluste 
der Russen sind enorm. Gefangene 
russische Offiziere haben selbst er- 
zählt, dass hinter der Front nicht 
weniger als 20,000 Verwundete in 
den Ambulanzen wegen Mangels an 
ärztlicher V^erpflegung gestorben 
sind. Dieselben Offiziere beklagten 
sich auch, dass sowohl in der Front 
als auch hinter den Linien die rus- 
sischen Truppen sich in einem un- 
^beschreiblichen Elend befänden. 
Nach Russland sind schon 600 Ei- 
senbahnzüge mit Verwundeten ab- 
gegangen. Die mangelhaften Eisen- 
bahnverbindungen reichen auch bei 
weitem nicht für die Versorgung des 
russischen Millionenheeres aus, das 
an die Karpathen-Front gebracht 
worden ist. 

Die Wiener Bevölkerung wie auch 
die Bevölkerung des ganzen Lan- 
des, die die Meldungen über die 
Linsingen'schen Siege mit einer un- 
Igeheuren Begeisterung aufnahm, be- 
findet sich in einer unbeschreiblichen, 
Spannung, denn jedermann hat die 
Gewissheit, dass mit dieser Riesen- 
schlacht der ganze Feldzug entschie- 
den wird. Das Volk schaut aber mit 
Zuversicht in die Zukunft, denn es 
vertraut absolut auf die Genialität 
der Führung und auf die Tapfer- 
keit und die Ausdauer der Truppen. 

BERLIN, 19. Ein deutscher Flie= 

Jier bombardierle (ireenvich in 

der nächsten Nähe von London. 

-7- Man berichtet, dass der neu= 

lieh stattgefundene Ausflug meh- 

rerer Zeppelin» Kreuzer nichts an= 

deres war ^als die Probefahrt ei= 

nes neuen Zeppelin-Typs, der sich 

von den bisheriger! Typen durch 

seine riesige Grösse und seine 

Fähigkeit, dreimal solange in der 

Luft zu bleiben wie die alten 

Schiffe, unterscheidet. Die Ver- 

suche fielen grossartig aus. 

— 3 Zeppelin=Kreuzer bom- 

bardierten mehrere Städte in den 

englischen Grafschaften Kent, 

Süffoik und Essex, wo sie be- 

trächtliche Schäden anrichteten. 

— Ein Flieger bombardierte Fa= 

versham. Er wurde von der eng= 

lischen ArtUlerie beschossen, es 

gelang ihm ab^r, unbeschädigt zu 

entkommen. 

BERLIN, 19. Von zuverlässiger 

Seite wird folgendes. berichtet. 

Nach der Schlacht östlich der 

masurischen Seen wurde der Füh- 

rer der 10. russischen Armee, 

General von Sievers, von dem 

Grossíürsíen Nikolaus Nikolaje= 

witsch geohrfeigt. Der beleidigte 

General zog darauf seinen Revol- 

ver und schoss seinem Vorge- 

setzten eine Kugel in den Leib, 

ihn schwer verletzend. Die zweite 

Kugel jagte Sievers sich selbst 

in den Kopf und war auf der 

Stelle tot. 

Berlin, 19. Ein französischer 

Lenkballon ilog über Strassburg 

und schleuderte einige Bomben, 

die mehrere Zivilisten verletzten. 

Einen militärischen Schaden ha= 

ben sie nicht angerichtet. 

NEW YORK, 19. Der Korre= 

spondent des „American" in Lon= 

don teilt seinem Blatte mit, dass 

der englische Minister des Aeus= 

Sern, dessen Aufenthalt unbekannt 

war, sich in wichtiger Mission 

nach London begeben hat. Er kam 

am 8. ds. in Rom an und reiste 

am 12. wieder ab. Sonderbarer= 

weise hat von diesem Besuch 

Greys in Rom weder die römi= 

sehe noch die londoner Presse 

Notiz genommen. 

Der Krosse Krieg 

lag'o, aber wolil die Eiiili.'ituuy zu oiner 
solchen, ujkI (lie;-!os g'il!: um dc.stO' öichc- 
riT, ais das Gebiet («tiicli vom Dunajez 
und. iiordüsüich vou den Jlölien von Gor- 
iicc dciu dio tiebirgslbrniationcii die Jür 

In un.s(M'eni let/.teu ülci" die 
Käinptc an der Karpiitlien-Ifroiit scJuio- 
ben wir, daß durch den VorslolJ der Ijiu- 
sing'scheu Avince in nördlicJier Kichtung 
das österreicliiscli-ung-arische 1 )uiiajez- 
Ileer einii bedeutende Verstärkung «rf 
falu'e, die Junreicheu dürfte, dio nis?isclieu 
I.'eiheu aueli in jenem Eaume V,um 
Hchwanken zu Ijringcn. ])i(ise unsere An- 
nahme Jiat sieli seluieller als wir e-; hätten 
aliu(;n können der Hrli'dlung gt'irrdu'rt, 
denn einem neueion l);'ríiner Tele.u'rannn 
zulolge, (h'in.Lien die deutsehen '.Iruijiiou 

; südlii'h von Tai'uow siegreicii vor, was 
j soviel heißt, dal.) die russiselie Dunajez- 
I l-'i'ont in dein Iiannu;. avo sie liegen die 
j Ilölien von (i'oriiee ost.w'h'ls alibie^r, dem 
1 IVindlielien DiMuke nai-l!7.ng'(!l;en "beginnr. 
I l")ic.ses Zurüekwi-ielieii der rns-.iselie:i Ar- 
' jnce, jsl, jioch, keine vollend(;te .Nieder-, i 

eine Aerteiih'gungssellilaeiit unglüeklicliç 
Gestalt eines aut der niirdliciheu Seit« 
ziu ückgebogenen Jlnieis. iis gegeben .lui- 
ben, die bei den Russen, ganz besonders 
beliebte ümgelumgstaktik imauwendbar 
niadit und den .Feiird ausschließlich auf 
die. ihm am wenigsten zusagende iStoß- 
laktik verweist. Die Hussen werden die 
Höllen die sie unter diMu Drucike des 
reindlichen Heeres soí-Uvil verlassen ha- 
ben, nicht wieder erstürmen wollea und 
(M'Stürmen kiinnen und da die ]kLügiiCilik<;ifc 
einer iiankierung nördlich durch dio 
österreichische Position bei Rodlow und 
südlieh durch die siegreielie .Linsing'seho 
Armee ausgestaltet ersQlieiut, sO' bleibt 
den Hussen nach meusclitichem Ei-messen 
uiu' die ^Mögliöhkeit einer Jiückwra tskorL- I 
zeutratiou 'in östliciher l{ichtung, d. h. 

.die :MögliGlikoit zu einer Bewegung, dio 
vorläufig nur den Sahoiii der Schwäche 
au sich hat, die aber, wenn die Ooster- 
rt.'ichei- und l/eutschen dem zurückwei- 
aluMidcii Jloefe mit der erwünschten Ener- 
gie zu' folgen vermögen, das ('harakto- 
risstikum einer Xiederhi_ge bekouunt, 
einer Bewegung, dio in seiinelleres' Tem- 
po gei'atend in einen fluohtartigen Eück- 
zug ausaiten kajui. ' 

Vorläufig sind wir noeh ,niciit so weit. 
"Wühl hat die Linsing'seho ,Armee drei 
Siege erkämpft (auf dem Sattel" von 
Lupkow, Ijei .Mozö-Lal o"erz , und Koziow- 
,ka), aller sie hat nocili ttinen J'^eind 7.\\ 
ülx-rwinden, der hartnäckiger standhält 
als die Krieger Nikolaus XikolujewitscJi' 
— die- Xalur selbst:, der es gefallen hat, 
zum: Schutze Oesíeireicii-Ungarns . das 
letztere Land im Xorden niit einer (io- 
birgskette zu umspannen, die nun nach des 
CSeschickes wunderlicher Fügung dem 
I'Vinde als Stütze dient; die Sieger, deren 
Htildentum die scilineebedeckten Berges- 
riesen zu Zengen aiu'ufen kann, müssen 
jetzt noch die ICai'pathen übei'schreiten, 
um auf .die sich i-ückw'irts bewegenden 
Jxussen den JOruck ausüben zu können, der 
den in guter Ordnung sich vollziehenden 
.Rückzug .in eine L'hieht verwandeln wird. 
j;i(i deutschen und ôííerreichiscli-un_gari- 
selum Ti-uppen sind noch nicht soweit, dio 
Früchte ihrer Siege zu pllücken, aber die 
Feinde sind in dor richlig-en Vorahnung 
der J)iuge, die da konuiieu sollen und 
kommen worden, mit großem Eifer dabei, 
den Sieg in eine X'iederlage umzutide- 
gi-aphieren, um nach Hysteriker Art sich 
eines eingebildeten Genusses zu erfreuen. 
Die' ,.Times" saii'on, auf angebliche Pe- 
tersburger Bericihto sit/.i irerufond, daß 
nicht di(! Trupiien der Zentralmächtc, 
-ondern die J^uisen don Sieg davon getra- 
gen hätten, um an diese Meldung Zu- 
Li.nitsd(>utungen zu knüpfen, die der 
Phantasie de^ Weltblattes' wohl alle Ehre 
machen, die aber den fatalen Fehler ha- 
ben jSich aut eine Lüge zu basieren. ])ie 
Russen sollen eine ganze Keihe von sehr 
wichtigeiL Pcsitionen besetzt haben — 
Smolnik, Uscie-Russkie, Djurkowec . — 
und jetzt bedürfe es nur nocli eines Vor- 
stoßes um in breiter Fi'out die üffensivG 
auf ungai'ischen Boden zu tragen Tuid 
damit das Schicksal iiicht mn- der Dop- 
[telmonarohie, sondern auch das des Deut- 
schen Keiches zu besiegeln. S'J sagte die 
Londoner Zeitung, so glaubts 'die Welt, 
zu deren Beherrschung nach dem alten 
Oxenstjerna niclit viel Verstand gehört, 

"Würden die ,,Times" daniiurechnen, daß 
ihre unzähligen Leser die X'achrichteu 
mit der Karte vor sich nachprüfen, dann 
würden sie nicht in demselben Auge.i- 
blick die Siegesposaune an 'die Lippen 
gesetzt liaben, in dem sie den rus-sischen 
Rückzug eingestanden. Die von dem ge- 
dachten Blatte genannten Stellungen 1je- 
finden sich im russischen Besitz das 
wird niemand bestreiten wollen und be- 
streiten können -- -. aber ihre Boietzimg 
kann nicht nach einem ^"or&toß, sondern 
nur nach einem Rückzug erfolgt sein, 
denn sie liegen nicht vor, sondern Jiinter 
der bisherigen i-ussischen Karpathen- 
Front! Es hat sic-h laut d(un unverdäch- 
tigen Zeugnis der ,,Times" wi(xler uui 
eiiKin, rückWirts gewendeten Sieg gehan- 
delt und deshalb sollte da-i englische 
Blatt seinen Deutungen, wenn e-i nun 
(Miimal nicht unterlassen wollte,, in der 
richtigen f.rkenntnis, dal.i es in der AVeit 
doch häßlich iMiigorichtet sei, die einzig 
passendi> l'fdierschrilt gel e:i sollen; Fs 
\vär 'SD schön gewesen, es hat nicht sol- 
len srin. 

So falsch ahei'. die onglisclien. >Sie,i;es- 

uachriehlen und sp' verkehrt ihre lioff- 
nung(,'n auch sein miigen. Ln einem Indien 
SHÍ doch ]'echt. Sie sagen, daß der .Aus- 
gang der ins Riesenhafte auswacnseiKlen 
Karpathen-Schlacht die Entscheitlung i;i 
diesem Weltkriege bc:li'Ut(in wcrdi». Das 
ist ein Kin,i.;-estä.ndnis, dessen orfenhei, 
tiervoi'gehoben zu werdeiL vei'dient. 
Wenn die Ihifscheidung nadi englischem 
Geständnis in den Karjiathen zu i'allen 
hat, dann ist diesem, selb-en (iestäiidni- 
zufolge der westliche Kriegssciiauplat- 
trotz des Fitchener'schen M illionenliee- 
re.'s ein Kanipffeld zweiter Ordnung ge- 
worden und dann hat auch die ungeluíur:' 
englische Flotte die Bedeutung eines ent- 
scheidenden Faktoi's verloren. '^A'oiiu die 
Entscheidung in don Kai'pa'.heu herbeige- 
führt wird, dann hätt"n dio Woiite voi; 
deni Bulldoggen und der liatte und von 
der Aushungerung Deutscjilands nicht gO' 
sprechen werden zu bi'auchen und dann 
hat es sich lotzten Endes auch nicht um 
einen Kampf zwischen der franko-brili- 
schen Zivilisation und der deutschen Bar- 
barei, sondern um ein Riiigen zwischen 
Europa und Asien gehandelt, bei dem 
F.'ngland und Frankreich As'o.i gegen 
Europa hillreiclio Hand liehen. Hängt von 
Rußland Sieg und Xieäerlage ab, dann 
ist das Zai'enreich die Hauptmacht im 
Konzern der Alliierten; Rußland, das nach 
einem erst vor wenigen Jahren gemach- 
ten englischen Ausspuu h durch die Knu- 
te und eleu Galgen- symbolisiert wurde, 
der llauptträger der Zivilisation, deret- 
wegen England die ihm blutsverwandt' 
deutsche Xation ausrotten wollie. 

AA'ir danklm für'das f-JingesLändnis; es 
hat "uns gerührt. ■ 

Bis vor kurzem schien der Schwerjiunkt 
des AVeit,krieges sich nach der .AVeichscl- 
Front zu verlegen. Alan erwartete allge- 
nu;in, daß die Entscheidung vor und nörd- 
lich v;;n A\'arsehau faJleu werde; jetzt 
besteht aber kein Zweifel mehr, daß der 
Ausgang der Karpathen-Schlacht ent- 
scheidend in'die "\Vag,schale dtis Kriegs- 
glückes i'allen wird: mit dieser Schlacht 
wird der Ivrieg iuL Osten zu Ende sein. 

X'achdem die Iius-sen in der AVinter- 
schlacht östlich der Afasurischon SeeU 
sich um die Erfahrung bereichert hatten, 
daß es außerhalb der Grenzen des Af(')g- 
lichiMi lag, Ost;-Preußen niederzuwalzon, 
warlen sie ihre Hauptkraft nach dem .^ü- 
den des östlichen Kríê^gsscliauplatzes. Sic 
dachten durch don Scheinvorstoß gegen 
•Meinel dio deutsche Heeresleitung über 
ihre wahren Absichten zu täusclien untl 
liofften, an der Karpathen-Fj'ont ein ver- 
hältnismäßig leichtes Spiel zu haben. Die 
Deutschen mußten sicli der russischen Bc" 
i-echnunir n;ich zuerst für die Befreiung 
ilires eigenen Landes von den Mordbren- 
nerbanden interessieren, die gegeii ]\le- 
niel losgelassen wurden; de,shalb durfte 
man auf den neuen Plan grof.ie, Hoffuun- 
ü'en setzen. Aber es ist doch wio.ler an- 
ders gokonnnen. Die Kariialhen-Fiont hat 
sich als zu stark erwiesen, und jetzt jiach- 
dem eine deutsche Armee von sieben Ar- 
meekorps die österreichische Heere ver- 
stärkt und eine andere .Armee von an- 
geblich derselben Stärke sich bereits ne- 
ben der von Linsingeu staffelt, ist es aus 
mit der Hoffnung auf den Einfall in Iln- 
garn, luid wenn die Bussen mit der Xeu- 
Aufstellung des Spiels etwas gewonnen 
haben, dann ist es der Ruhm, alles, aber 
auch absolut alles getan zu hat>on, was 
mau von ihrer Heeresleitung erwarten 
konnte. Dieser ]{uhm, kann aber in der 
(.beschichte mit einer Katastrophe ver- 
knüpfe bleiben wie sie die Alcnschlieit 
noch nie eine erlebt. AA'oiui die öster- 
reichisch-ungarischo Armee, die je'zt am 
Dniestr steht, noch weit-er noiftwestlich 
vorzudringen vormag, und wenn die an- 
dere Armee, die jo!;zt si'idlich von Tarnow 
vordringt, den .AA'eg luich dem .Uiiterlaui 
<les San einschlagen kann, während das 
in Xoidp/olen käm]deiule Heer das amlo- 
re Ufer des Drei-Kaiser-Stromes gewinnt, 
dami ist der Zusammenbruch ein so vol- 
lendeter, daß weder AVorto noch Farben 
zu der Schilderung der Katastrophe aus- 
reichen. 

Notizen. 

n f dem Felde d e i' F h r e. .Nayh 
einer hiei' ein.ueli'oflmeii XachrielU starb 
auf dem (")Slliehen Kiiegssehauplalz den 
lleldeiitiid fi'n's Vaieiiand Hans (;raf 

Schweinilz, ()berleulnaiif und Fi'direr ei- 
ner L:iiHh\-elii'-Schwadron. Ik'r im Kam|)fe 
für f)euts(,'filands Ruhm (.iefallene war 
langjähri?i(.'r Ange.stellter dei' hiesigen,- 
Brasilianischen l'ank fi'n' Deutscliland, wo 
er sich sowohl bei seinen A'oi'gesetzten 
als auch seinen Kollegen der größten Ach- 
fimg und AVerfschät zung erfinuite. Er hat 
sich außerdem als langjähriger A'orsitzen- 
der des Spoi'tklubs Germania gi'oße A'er- 
dienste fi'u' die Bestrebungen und das (íc- 
deiheu dieses Klubs erworben und die 
Stellung desselben besondiü's hervorra- 

gend in der läga Paulista de Football ver- 
treten. -- Ehre seinem An<lenken! 

AV 0 c h e n 1) er i c h t über die Ge- 
s c h ;'i f t s 1 a g e . Die abgelaul'eno ,AVochi> 
hat- keine A'eränderungen im geschäftli- 
chen Lieben luu'vorgerufen. Die Geld 
kna])])h(>it dauert weiter au. Es erscheint 
sehr viel Xickelgeld im A'erkehr, ein Zei- 
chen, daß es an Umlaufsuiittcln fehlt. Die 
verhältnismäßig gfmstige Lage des Kaf- 
feemarktes hält die Hoffnung auf liesse- 
re Zeiten, Irotz des Kriegvs, aufrecht, 
oder besser gesagt, ist der Rettung-sanker. 
dei" die gcschäfflichon Verhältnisse voi' 
dem gänzlichen I.'ntcrgung bewahrt. Auf 
dem Importmaikte gibt es bereits eine 
ganze Reihe von Artikeln, die vollständig 
fehlen un.l die- mau versucht durch ähn- 
liche zu (n'setzen, was teilweise auch ge- 
lingt. Dieser }ilangel an'AVare i'egt viel- 
fach die Xatiouali'ndustrie an, doch ist 
keine gi'.'iße Müfe von ihr zu erwarten, 
w^eil das Rohmaterial nicht immer in ge- 
nügender Alenge im für die Fabiäkation, 
vorbci'eiteten Zustand beschafft werden, 
kann. Immerhin hat es eini'u i'elativen 
A'orteil, wenn d<'i' (Jesciiäftswelt vor 
Augen geführt wird, daß es doch von grö- 
ßerem Vorteil ist, das Land vom Auslande 
mögliclist imabhäiigig zu machen, als sich 
ohne weitere,s auf den Imp-ort zu verlas- 
sen. Sicher wird der europäische Krieg 
nach dieser Richtung Inn eine segensrei- 
che Wirkung i'il>cn und nach der Beendi- 
gung desselben manches hier selbst er- 
z.nigt,werden, was bis jetzt vom .\uslande 
bezogen wurde. X'atürlich kann sich die- 
ses Selbsterze'ugen ]uu' a.uf solche Indu- 
strien beziehen, die hier eine gewisse Bo- 
den.ständigkeit erlaugen können. Treib- 
iuiusindustrieu haben keinen, ,AVert. 

Das verlängerte ^loratoriuin ist jetzt 
abgelaufen, die Geschäftswelt dürfte in- 
dessen noch eine geraume Zeit die Xach- 
wirkungiui spüren. 

Der AVcchselkurs schwankte in der ver- 
gangenen .AVoche beständig und ginu' Iiis 
auf d. zuri'ick. Der höchste. Stand 
war 1-:i d. Die Kammer iler vereideten 
Makler setzte die folgenden offizielleii 
Xotiei'ungen fest 12 21 1!) ;-)2, 17 ;-)2und 
12 7'1(). d. Der offizielle AVerl eines Afil- 
reis I*a|)ier zum Kurs<i von 12 7 Ki d. ist 
4i)0 ri.'is (lold und ein goldenes 20 Alilreis- 
sti'u'k werfet zum gleichen Kurse -i;)S42() 
Pajiier. Der A"\'echselunisatz bei den Ban- 
ken während des Alonats März betrug' 
2.r)S;!..Vli) Pfnu(f gegen- :-5.:5ir).f;)2 Pfund 
Sterliirg im Alärz li)14. AVenn man in Be- 
tracht", zieht, deJ.) im März vorigen Jahres 
in Europa Frieden herrschte, so ist der 
AVechselumsatz im Alärz dieses .Jahres 
nicht unlicileutend. Durch Imp.ort von AVa- 
ren kann derselbe nicht hervorgerufen 
sein, denn dieser Ist durch den Krieg un- 
tialnnideii, <'s handelt sich also entweder 
um Zuri'ickzahhmg von liarem Cielde, wel- 
ches früher ins i,:uul kam oder die Ikin- 
ken haben au ihre/ ?ilutteriustirute Rimes- 
sen gemacht. Das letztere ist vielleicht 
teilweise möglich und-brin^gt dio Erschei- 
nung des Geldmangels mit, sich, die eine.- 
neue Paiiiergeldemission rechtfertigen 
könnte. 

im Kaff(>emarkt von Santos machte- 
sich ein.Stillstand bemerkbar. London ging 
mit den Preisen, von 4.'! shill. (id. auf 
4j shill. i)d. -Nä.'w ^'ork und Havre zeig- 
ten Festigki'it und kleine Preisverl>esse- 
iiuigen. Auf Samos machte die-s keinen 
irindruck, die Xac-hfrage ging zurück und 
die F.\porteure 'zeigien wenig Kauflust. 
Alan will (ielegenhi,'ilskäuf(i machen, zu 
der die Sleifh(,'il der l'i uduzenten vielleicht 
\'eranlassnng .ueben k(">nnte. A'orläufig wa- 
ren Käufer wie A'erkä>Uei' zui'i'ickhaltend. 
Der Grundpreis betrug 1-S7l)t) fi'ir 10 k'i- 
los. A'erkauft wurden ."■)(!.071 Sack .uegeii 
04.272 Sack der Wjrwoehe. Die Zufuhren, 
beti'un'en ',)(i.7l2 Sack ge;;'i'n 1).'').S21, Sack 
di>r letzten A\'oche. vei'sehifl't wurden . . . 
:i22.072 uegen 211.1)71 Sack uud di<', 
Fniladnngen für Santos beti-ngen lOO.õ:!!. 
,saek ^ei^cji '.l.'l, l."),s Sack in der vorvergaii- 
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yeiieti .Woclic. üie Vorr;ite am Sounahoud 
Abend be7,ifl'eríen sich auf 742.ütU Sack 
gegen 1.185.050 Sack im gleichcu Zeit- 
i'auni dos .Jahres 1914. 

Der Kaffeemarkt, der Biindesliau])lstadt 
zcig'ie Tendenx nacli oben. Der Gniiid- 
preis ging- von 7.$]00 für 15 Kilos auf 
7S500 herauf. Die Eeweiiiing: war ziem- 
lich bedeutend. Es wm-den 54..500 Sack, 
verkauft. Die Zuftihi'en beti'ug'en 78.7()S 
feai*k, verechifft wurden 49.600 Sack und 
die Uigervorräte erreichten die Zahl von 
4Õ6.300 Siick. 

Nach einem Tolegrannu aus llamburi? 
vom 17. ds. Mts. beliefeii sich die Vorräte 
tlaselbst auf 400.000 Sack K;iffeo aus 
Brasilien, gef?en das gleiche Quaiitinn im 
Monat Februar und 2.045.00() Sack im 
g'leicJicu Zeitraum des .Ia,hres 1914. Aus 
anderen Ursiinnigsländeni gab es in den 
Monaten Febniar und März auf den Ham- 
burger Lägern nur 20.(X)0 Sack gegen 
181.000 Sack im letzten .Faln^e. 

Die Kaffee Vorräte in Havre betingijn 
am 17. ds. Mt,s. 1.571.000 Sack aus Èra- 
Hilien g-egeii 1.5H7.0(X) Sack in der ver- 
gangenen Woche und 2.378.000 Sack ijn 
gleichcu Zeitramu dos vorigen Jahres 
Aus anderen 'Ursprungsländern Avaren 
224.0OO S-ack vorluKulcii, gegen 510.(K)0 
Siick am ghvichen Tage des .lahres 1914. 

Xach der Statistik der M<!W Yorker Kii 
fte Vom 12. cLs. ]\lts. befanden sich in den 
riäfen der Vereinigt.en Staaten 1.692.000 
.^aek Kaffee, gegen 1.268.000 Sack in der 

' vot:vei'gangeneu AVoeiie und 1.4()9.000 
zum gleiclien Zeitinuikt des .lahres 1914. 
Der siclitbare Von-at betrug2.015.000 Sa<'k 
gegen 1.881.000 Sack am gleichen Tage 
des vorigen Jahres. 

Der Wertpapiermarkt in der verg-ange- 
ne;n "Woche war ziendich lebhaft. Diut 
Mrsenreg-ister wui'den 1693 verechiedene 
iStüeke im Gesamtbeträge von .•]05:691$ü00 
gegen 2740 Stücke im Betrage von . . 
469:184.SOOO in der vorvergangenen Wo- 
che verkauft. Die .A-ktien der Panlistabahn 
die bis auf ;5i51 Miireis gestiegen waren, 
gingen auf 340 .Miireis zuriick. Mogvana 
fielen von 244.S500 auf 2.37 :\liireis. Es ist 
ziendiche Nachfrage nach diesen ^Aktien 
voj-lumden, doch will niomaiid mehr al,- 
240 3ililreis anlegen. Companhia ]\lelhora- 
nientos flauten ab. Iis wurde eine kleinej 
'Anzahl Aktien zu 77 Miireis verkauft, 
lievoi- nichts sicheres über die Dividende^, 
di(i die Gestillschaft zahlen winl, bekannt) 
gi.'g-elxin wird, ist an eine Kurssteigornng) 
nicht zu d(!nken. li;inco do Oonnn(>rcio e 
liutlu-stria wmxlen mit 440 und 441 .Mii- 
reis gehandelt. Es heirselit viel Meinung 
Im- diivses Pai)ier und wird teilweise die 
rtlJtiniistische Ansicht veilreten, da(.i der 
Kurs bis zm- Dividenden-Zahhmg bis auf 
500 Milre.is steigen dürfte. Die Aktien des 
Fifinco Commercial fielen von 117 Miireis 
:nif 114 Miireis. Die Xotierungen für 
Hanco de São Paulo waren 70 ]\lilreis, ITu' 
Banco União H9.¥500. 
I In V'oi'zugsaktien war wenig G^'schäft. 
Kleine (^uantiUlten wurden in solchen 
dej- C'ompa:diia Antarctica, der Zeitmig 
;,0 Estado de São Paulo" und der Com- 
panJiia Cortume de Agna Branca geluin 
delt. 

Stadtobligatioaen waren wohl gesucht 
indes.sen lx)teu die Käufer mu' sehr nied- 
rige Preise. 

r>i(! Sclmldscheine dos Staatc-s São Paulo 
wurden zu 9Í.K) und 905 Miireis gesucht. 
Von den Schuldtiteln des I'undes wurde 
ein grolkn- Posten zu 775 und 790 Miireis 
gehandelt. Im gleichen Zeitraum des .fah- 
J*es 1914 war der Kui'sstand der hauj)t- 
Häehlichsten Papiere der folg(>nde ; Pau- 
lista' 31G, Alogyaiia 258 imd 259, Banco 
do ComniíTcio e Industria de São Paulo 
358 und 360, Banco Connnercial 90, Banco 
de São Paulo 72, Schuldscheine, dets Staa- 
tes São Paulo 3. Serie 970. Vorzugsaktien 
dei* Companhia ^lelhoramentos '88 Mil- 
i*eÍK. 

Ii e 1 d s e n <1 u n g e n per Post na(;h 
d e n V e r ei n i g t e n S t a a t e n. Zwi- 
Bchen dei' grol.k'u Republik im N'onh n und 
liraiiilien sind seit längerer Zeit Verhand- 
lungen im Gange, um (Jeldsendimgen 
durch die- Post, sog-enannte vales [>o- 
staes", zwischen den beiden Ländei'n zu- 
zulassen. Die nordanuM-ikanische Regie- 
rung hat ihre Vorscidäge der Biuides- 
i\>gierung' lj<'.reits unterbreitet und am 12. 
■März ist der Gegenvorschlag- Bra'^ilien.s 
an die Ge.siuidtschafl nach AVashingi >n g-e- 
gan,gen. Xach Eintreffen der Antwort be- 
züglich des unterzeit;hneten A'crirages 
winl dieser dem Bunde-skongreíí zur An- 
naJmie 'unterbreitet, dem Buiidesprä ndiMi- 
ten zur Saidctionienmg und Veröfi'entU- 
chmig übergelx-Mi mid daim in Kraft ge- 
«etzt werden. 

K 0 n s u m s t e u e r n . Aus der sieben 
lih' das Rechnungsjahr 1913 veröffentlich- 
ten Statistik ist ersichtlicli, daß di,> Gt>- 
siinunteinuahme an Kon.smnsteueni in ,je- 
liinn .Jahre sich auf (>5.082:õ21-?900 be- 
lief. A'on dieser Sunune entfallen  
18.945:745.?845 auf die Bundeshauptstadt 
iukI 18.358:01;>'?325 auf São Paido, fler 
liest vei-teilt sich auf die übrigen Teile 
des Landes. Die Produkte, die am mei- 
sten zn dieser Einnahme l>oitrugen sind : 
Ge.Avebe mit 13.853:6.388450, Getränke mit 
10.8(51:214.S795, Streichhölzer mit  
10.074:501 §880 und Tabiik mit  
8.436:880.'?280. 

.Aus der St:itistik ist weiter ersichtlich, 
dal.V es im (Jesamtg^ebiet der Vereinigten 
Staarea von Brasilien 13.523 iiulusirielle 
I^trielTe gibt. DiciselixMi nac!) Artikeln 
e.in^eteiit, geben das folgimde Bild : 232(5 
Talxikfabriken, 1880 Getränkefabriken. .'53 
Streicliholzfabriken, 895 Salzwerke. 560(5 
Srchnhfabriken, 371 Parfumeriefabriken, 
765 Fabriken für pliarmazeut isehe Sp(>- 
zia.litäten, 362 Essigfabriken, 399 I\ous<m-- 
A-cnfabriken, .7 Fabriken für Spielkai'ten, 

Ol!) Ifutfabriken, 30 Stockfabriken und 
210 .AVebereieu. 

In der Bundeshauptstadt haben die 
Streiehholzfabrikeu den größten Betiag 
zur Konsumstener geliefert. Die dort be- 
stehenden 7 Fabrikea zahlten   
3.310:171.?-200. Danach folgen die Tabak- 
fabriken mit 2.636:434.?440, welche von 
272 Fabriken aufgebracht wurden. 

Di(5 Konsumsteuer wurde im Jahre 1892 
eingeführt und hat bis zmn Jahre 1913, 
also iu 22 .laln-en den Betrag von . . . . 
673.684:400i?ü00 eingebracht. 

Ein alter Wunsch. Im IMunizip 
Pouso Alegre ist das folgende Alanil'est in 
zahlreichen Exemi)lareu an die Bevölke- 
rung verteilt worden: „Bewohner von Süd- 
Minasl A^'ir, die Pouso Alegrenser, ersu- 
chen um Eui-ü Unterstützung- und Hüfe, 
damit Südminas (xler wenigstens unser 
Mimizip dem blühenden und fortschritt- 
lichen Staat Säo Paulo einverleibt wer- 
de.'' Dieser AVunsch ist nicht neu, aber 
er ist noch niemals in cler jetzig-en Form 
ausgedi'ückt worden und Eure Zustim- 
numg zu demselben nniß dem Comitê 
Gi-ntral" in Pouso Alegre übermittelt 
werden. Di-n ersten Schnitt, den wir tun 
müssen, mn unseren Zweck zu erreichen, 
ist, der Zahlung der Staats-steuer AVider- 
stand entgegenzusetzen. AVir müs-sen uns, 
mit Eurer'Zustinnnung, zur i'ichtigen Zeit 

■ an den XatioualkongTei.5 wenden und da- 
rauf hinweisen, dalJ die Staatslxihördeii; 
von Minas sich um uns JÜclit kümmern." 
Das Manifest ist mit den AVortea ,,Die 
Konnnissioa" unterziMchnet. 

Hei-a l>set zung der Export- 
steuer. Das Gesetz Xr. 1535 Avurde 
sanktioniei-t, welches die Fvxportsteueil 
um 40 Proz(>nt (k\s AVertes herabset zt auf : 
Zucker, Keis, Sehmalz, Kartoffeln, Heisch, 
(!amarões, Talg. Roggen, diverses Ge- 
ti'cide, Maismehl, Mandiockmehl, AVeizen- 
mehl, Roggenmeid, Bohnen, lAd)a, Stärke, 
getrocknete Zungen, Zungenwurst, Teig- 
waren, Mais, Eiei', Schinken, Speck, Döit- 
fleisch und alle anderen Lebensmittel, 
die iu dieser Liste nicht angefi'ihit sind. 
Auch wm'<le die Viehexjiortsteuer herab- 
gesetzt und zahlt jedes Sti'ick exj^orti:>rti^s 
Kind 5-1f000 pro Ko]>f und jedes Schwein, 
Schaf oder Ziege 3).*000 pro Koi)f. 

A'er 1 ä n g e !■ t e Frist. Der Termin 
für die Beza.hlung- der Emohnnente auf 
die lleg-ierungsi>atenti\ zii der diejenigiMij 
Fabriken und C}eschäftshäuser vei'])flich- 
tet sind, die Artikel febrizieren und vei'- 
kaufen, die dei- .Konsmnstcner untei-wor- 
f(in sind und der am 18. ds. Mts. abgelau- 

I fen war, ist vom Finanzminister durch Er- 
laß voni 17. ds. Mt.s. bis zum 30. April 
verlängert, worden. 

Zur finanziellen L a g e. H err Ser- 
zedello Correia gibt in einem Brief fol- 
gende Meinung des Generals Pinheiro Ma- 
chado i'iber" die . Xotwendigkeit der Be- 
schaffung von Undaufsmitteln für den 
Bundesschatz wieder. 

Die Ausgabe von neu(im Papiei-g-eld 
wird unvei'meidlich sein, aber sie nmß 
in der AVeise gemacht werden, dal.) sie 
dem Lande möglichst wenig Schad(Mi 
bringt. Die Reg-ierung mul.) den Goldlie- 
stand der Konversionskasse kaufen, der 
ungefähr 150.000 ('ontos Gold b;'ti-ägt, 
selbst wenn sie ihn mit 5.(5 oder 10 Pro- 
zent .\uio l)ezahlen mi'ißtc. Dies würde 
eine Goldanleihe zu 90 Prozent b.Hb'Tit;'n. 
(iegen dieses CJold könnte die flreifache 
.Sunnne Papier, also 450.000 Contos, ans- 
g-egelxMi worden, welche dem Bnntles- 
schatzamte gestatten win-de, zwei oder 
drei .Jahre ruhig zu arlxaten. Dieser (5old- 
unterlage ist der Reservefonds in (íold 
hinzuzufi'igen, der jährlich durch eine 
Sunnn(i in Gold, die im llaushaltsetat vor- 
gesehen werden nmß, zu v(>rstärken ist. 
■Vuf die.se AVeise köiuite dami die Konver- 
tierung der Emission in 15 bis 20 .Jah- 
ren voi'^'enonnnen werden. 

Herr Pinheiro Alachado ist außerdem 
dei" Ansicht, daß die Ausg'abe dei' Schalz- 
wechsel in Gold- und Papierwährung ver- 
kehrt war. Wenn dieselben spätxir in eine 
Pa])icrgeldeinission verwandelt würden, so 
hätten sie niemals den A'orteil, den die 
neue vorgeschlagene Emission bring'ii 
würde. Das Bundesschatzamt ist durch 
die Zinszahlungen geschädig-t, der Handel 
um di(i AVertVerminderung- d(!r , .Schatz- 
wechsel, <lie 20 bis 25 Prozent beti'ägt, 
das Bundesschatzuinit mußte 90.000 Con- 
tos Papier herausg-eben, die die Banken 
znriickzuzahleu haben und nur die,se al- 
lein 'Verdienen durch die Ausgabe von 
Schatzwechsela. . 

X" e u c 'englische H i 1 f s k r e u z e r. 
Die Zentralverwahung der Royal iMail- 
Scliiffahrtsgesellschaft in Ivondon hat 
ihren .Agenturen in i^üdamerika mitg-e- 
teilt, dafj die Dampfer ,,Andes", „Alcan- 
tara", ,,.Arlanza" und ,,EI>ro" von der 
britischen Regierung re(]uiriert wurden, 
um als Hilfskreuzer armiert zu werden. 

AI i s s i 0 n L5a u d i n. AA'ie aus Rio de 
.laneiro mitgeteilt wird, l)eabsichtigt der 
Senator Tiaudin mit den ihn begleitenden 
Herren am 28. oder 29. d. AI. nach hier 
zu reisen und sich 8 bis 10 Tage in hie- 
siger Hauptstadt aufziduilten. A'on hier 
soll dann die Reise nach Bio Grande do> 
Sid per Eisenlxdin gemacht werden. 

Z u r ü c k g e w i e s e n e s Tele- 
gramm. Die Zeitung ,,A X'oticia" in S;m- 
tos teilt mit, daß ein Alitarbeiter einesi 
der angesehensten santenser Geschäfts- 
häuser ihr Alitteilung machte, daß die Sta- 
tion des .Xationaltelegraplien in Santos ein 
Tidegramm nach Santiago ia Chile in ]ior- 
tiigiesischer Sprache zurüekAries. Der be- 
treffende Beamte erklärte, daß nach Chi- 
le mir Telegramm(^; in englischer und fran- 
zösischer .spi-aehe angcmoihinen wi'irden. 
Der .\ufgeber des Telegramms fiadet das 
sond(>rbar und fragt, welches die offizielle; 
-^prachi* in, Brasilieii sei. In anderen Bän- 
dern. M'ünlen ^^■i^ es auch sondwüar fin- 

den, wenn ein 1'elegramm in der Landes- 
sprache zurückg-ewiesen würde, in Brasi- 
lien nicht. Santos ist Hafenstadt, dort 
mündet das AVestei'ii-Kabel, welches das 
Telegramm nach Chile beförlern sollte, 
und dieses ist in englischem Besitz. Bei 
der bekannten Arj-oganz des Inselvolk(!S 
imd seiner allgemeinen Unkenntnis frem- 
der S})rachen ist ein solches A'orgehen von 
Seiten desselben jetzt während des Krie- 
ges gar Jiicht verwunderlich, besonders 
bei der Haltung der brasilianischen Pres- 
se, die, wie wir schon (ifter Geleg'eidu'it 
hatten zu erwähnen, i-ülunliche Ausnah- 
nu.'u abgerechnet, mit religiöser Ergebim- 
heit tmd waiirer A\'onne alles gxitreulich 
berichtet, was ihr dieser Telegra])h an 
Unwahrheiten vorset.zt-. in einer besonders 
gegründeten I.iga für die Alliaxlos wer- 
den diese täglich in allen Tonarten vc>r- 
liinunelt, was wunder also, wenn sie im 
Geiste bereits glauben, die Herren Brasi- 
liens in wirtschaftlicher Beziehung- zu 
sein und ihre eigenen Sjirachen über die 
Landessprache stellen zu dürfen. 

Mit vollem Recht sagt „A Xnticia", daß 
es den Anschein hat, als ob Südamerika 
ia seinem innersten Leben mit er der Kon- 
trolle Frankreichs und Englands stehe. 

Todesfall. In Fiiedburg- bei Cam])i- 
nas verstarb' am 15. ds. im .Alter von 75 
Jahren Frau Alargarethe Krähenbt'üd. .Am 
Gral)e der Verblichenen, die, nach fünf- 
monatiger Krankln'it vom Tod erlöst wur- 
de, trauert eine zahlreiche X^achkomnum- 
schaft. Den Hinterbliebimen sjjnichen wir 
unser Beileid aus. 

iSaiito Amaro. Heir Pastor Hart- 
mana besuchte vorgiestern, am Sonntag, 
unser kleines Städtchen, um hier, wie an- 
g-i'kündigt, einen FeUlg'Ott.esdienst abzu- 
halten. Er kam in Begleitung seiner Kon- 
firmanden, des Alädclieabiuides taul Alit- 
gliedera des Gemiseliton Kirchencliores, 
im ganzen ungefähr 60 Persoaea. AVir hat- 
ten gehofft, (laß auch Alitgiieder der dor- 
tigen Gemeinde kommen würden, doch 
hatten wir tms darin getäuscht. Um 10 
Uhr versammelten sich die liiesig'en Gläti- 
bigeii sowie die Gästo auf dem ..\nw:'sen 
unseres geschätzten Alitbürgers Herrn 
Heimieh Graßmann und auf eiaer sehö- 
nen grünea AVicse begann der Gottes- 
dienst. Herrn Pastor llartmann's erbau- 
liclui und fesselnde AVorte machten auf 
seine aufmerksamen und andächtigen Zu- 
hörer einen tiefen Eindru(;k, zumal er sie 
auf Gottes herrli(;he Xatnr besonders auf- 
merksam macihte. Xach Beendig-ung des 
Gottesdieii-stes lagerten sieh unser.' Ciäste 
in bunter R'Mhe mi<l verzehrten iiir mit- 
gebrachtes Frühstück. Dann begannen all- 
gemeine K^piele und um halb 1 Uhr mar- 
schierte man nach dem S't;uisee der Light 
and Power, um dort selbst eüie ,A\'asser- 
spazierfahrt zu matihen. Ein großes 
Frachtboot mit einem davorges]):uin!en 
.Alotorboot nahm, alhi' >paziergäng(ir auf 
und so konnten imsere Gäsc-e die heirliche 
Natur bewundern tmd einen weiten P>lick 
auf den blatten See tmd seine liebliche 
Umgebung werfen. Um 5 Uhr, erwartete 
sie bei Ilerrn Graßmann ein echt dcMit- 
scher reich besetzter Kaffeetisch und bald 
darauf verließ tms Herr Pastor Hart- 
mann an't seiner frölilichon ttad mnaterea 
Schar. A\'ir hegen die Hoffmmg, dal,') so 
ein schöner Tag uns l)ald wieder gidrot'im 
wird. 

'Blutszene. .\us Hibeiräo l'r(>to wird 
von einer Bltilszene belichtet, welche sich 
am 12. (1. AI. ia Sant;i ('ruz das Pos.ses, 
■Munizii) Se.rlãoshiho, ztilntg. In d<'m dor- 
tigen (>esch;ift von Francise,o Duque de 
Olivciivi war ein gewisser .\ugusto Go- 
mes Coelho aiig;'s1(>llt, der inde.ssen ent- 
lassen wurde-, weil sein Chef mit seineiL' 
Lcistnngen nicht zttfi'ieiien war tmd weil 
sieh (Jerüchte im Umlatif befanden, di<- 
atif seine Ehrenhaftigkeit nicht gerade das 
beste Licht wai'fen. .\n seine Stelle kam 
.José Duque de Oliveira, ein Binidin- des 
Inhabers, der gleichzeitig auch mit sei- 
ner Familie hinter den (ieschäftslokalitä- 
ten webitre. A'oni Tage seiner Entlas- 
smig an beherrscht(} CJomes (Joelho ein 
unauslöschlicher Haß gegen seinen ehe- 
maligen ('lief, der sich immer mehr stei- 
gerte, 'j(! mehr .José Duípie de Oliveira 
sich das A'(a-trauen seines Bruder.s' er- 
warb. Schließlich beschloß Gomes Coelho, 
sich zu rächen. Er bewaffnete sieh mit 
einem '(iewehr und einem Revolver tmd 
klopfte 'um 10 Chr alxMids an die ge- 
schlosseiu! (!&«(iiäftstür. .José Du(]ue de 
Oliveira, 'der sich schon zur Buhe bege- 
ben liatte, ei-hob sich und in der A'oraus- 
setzmig, 'daß es sich um Sintzbubeii han- 
dele, steckte er ein Alcsser uad einen Ka- 
rabiner zu sich und öffnete die Tür. Go- 
mes'(^celho drang" sofort bis in den Hinter- 
grtmd'des Ix)kals ein und feneile mit dem 
Gewehr 'und dann mit dem Bevolver auf 
.Tosé Duque. Dieser sank schwer getrof- 
fen 'zu Boden, hatte aber noch die Kraft, 
sich 'wieder zu erheben tmd seinem (íeg- 
ner einen Karabinerschuß uad 5 Afesser- 
stiche beizubriagea, die ihn töteten. Er 
selbst aviutIo íiks Krankenhaus nach Bi- 
iH'iräo Preto transportieii, wo er operiert 
wm'de, 'aber trotzdem infolge der Schwe- 
re seiner A'ca-wtmdtingen starb. 

A n die d e It t s c h e n K a u f 1 e u t e ! 
Der A^erband IXnttschei- Handlungsgehil- 
fen zu Ixiipzig, dessen 110.000 Mitglieder 
über den ganzen E.rdbidl verbreitet woh- 
nen, hat heute über 40.000 Alitgliedei- iia 
Felde stehen. 

Diese 40.000 hal>en Stellung und . A'er- 
dienst tmd Heim im Stich gelassen, um 
dem Bttf des A'aterlandes zu den Fahnen 
Folge zu leisten. A'iele halnni bereits ihre» 
Treue zu Kais(n- und Reicli mit dem Le- 
ben bezahlt, noch mehr siad sciiwer ver- 
wundet tmd dadurch arbeitsimfähii;- ge- 
worden, manche, mögen auch in die Hände 
eines uaiiarmherzigiMi F(»indes gefallen 
(?.ei^i.. .Uc-bei'. lOOO iiUfSerer Alitytijedi.'r siud 

Em&ãisiciii Scott 

ist ein Avirksames inedizinisclies Nali- 

rangsniittelj Avelches allein alle Stoffe 

enthält, welche zur Erzeugung' von Kraft 

und Gesundheit notAvendig sind. :: 

Um überzeugt zu sein, genügt ein einziger Versuch. 

l)er(!its mit dem Eisernen. Kreuz, der 
schönsten Zier des deutschen Soldalen^ 
ausgezeichnet worden. Fürwahr, die detit- 
sch(! Kanfmanaschaft kann stolz auf ihre 
Helden sein ! 

Der A'erband hat zum Besten der Hin- 
terbliebenen seiner (iefalleaen tmd der 
Angehörigen s<>iner noch im F<'lde stehen- 
den Alitgiieder eine umfassende Hilfs- 
aktion eing(deitet tni:l bcn-eits i'iber 30.000 
Mark an Unterstützuagen ausgezahlt, la 
erster Reihe wttnlea Familien bedacht, 
deren Ernährei- gefallen sind. Doch jetzt 
ist man nicht mehr im Statute den von 
Tag zu Tag sich steigernden Ansprüchen 
an dea Hilfsfoad genügnaid gerecht zu 
werden. Dannn wendet sich die amerika- 
nische Zentralstelle des A'i'rbaades Deut- 
scher HaiHllungsgehilfen, deren Sitz in 
X'ew York 130 1.32 3. .Vve. ist, an alle 
Deutschen in Brasilien, besonders aber 
an. die deutschen Kaufleute mit der drin- 
genden Bitte, ihr Sciierflein, mag es noch 
so klein soin, dem guten Zweck zuwenden 
zu wollen. Jede Gabe wird mit herzlichem 
iKUidsleilung in Leii)zig^ überniitteri wer- 
Dank entgegengenonimeii und (k'r A'ei"- 
den. Herr .John Steneck, Präsident des 
I5ankhaus<'s Steneck Trust ('om])any ia 
Hoboken, X. Y. hat sieh in liebenswürdi- 
g(.'r AVeise bei-eit erklärt, das Protektorat 
über das amerikanische Hilfswerk zu 
tibernehmen. Alle (ieldsendung;Mi bitten 
wir an die dMrm;i ..Steneck Trust Com- 
pany" Hoboken, X. Y.. gelangen zu las- 
sen. Ueber jede Spcndi' wird iiuittiert 
werden. A'erband Deutscher Handhmg'S- 
geiiilfen zu L'Oipzig, Kreisverein X'ew 
York, Zenti-alstelle für die U. S. A. 

Deutscher Humor im Kriegs-' 
jähr 1914! Zu den sittlichen Kräften, 
dio das deutsche A'olk in dem g-roßen 
Hing'en um seine AVeltstellung eatfaltet, zu 
jenen Kräften einer be;sj)i;'llosea Tajiicr 
keit und Opferwilligkeit, die iinn selbst ia 
Feindesland lieAVunderung erwei^jcn, ge- 
hört auch der innere Alut, im Sturm der 
Ereignisse (üe feine Geistigkei^ den 
Scluui'sinn und das köstliche Erbgut dei' 
Deutschen: den Humor zu bewahren. F.r 
ist es, der unseren braven Ki'iegern t'iber 
manche schwierige SiLuatioa hiuwegiiilft, 
wienn sie im Schützeugrabi-n im dichtesten 
Kugieliegen aushalten müssen, er ist es 
alier auch, der wesiyitlich dazu i)eiträgt, 
daß (ue Lügen und Soliaudermäi-cli; ii uiL' 
sierer Feinde zerscliollea und zu nichts 
werden! Denn mehr als die trockene AA^i- 
derlcgting und ernsOiafte Bi>ri.chtiguiig cft 
erreicht, zeigt die Satire, ein tri.'lTendes 
Scherzwort die ganze Heuciielcien, dio 
sich ia dem A^)rgehea unserer Feinde of- 
fenbart. Zu dea M'crcVollstiMi Darbietun- 
gen M'erden atif diesem Gebiete jedcnifalls 
i/ebea der Schilderung persönlicher Er- 
lebnisse, wie sie ia den Foklpostbriefea 
uaserer tapferen Soldaten aus dem 
Schlaclitenl.ärm zu uns herüberklingen, 
die wundervolleu Bilder und Textbeitiäge 
g^ehörea, die bisher iaden Kriegsnummera 
(fer „Ijitstigea P)lätter" erseitieaen ,sind 
und weiterhia ersclieiaea sollen. 

In dea vor aas liegeadiüi. <'rste:i Fi 
Kriegsaummern fiadea wir eiae solcJio 
Fülle voa köstlichen Darbietuagen auf 
edeseai (íebiet, daß es uns schwor wird, 
Einzudnes besonders lobend 'hervorzuht!- 
ben. Bilder wie die „Krüi)p'!.d-Lnteate" von 
Trier, ,,Der Geist der deutschon Annexe" 
von Heilemann gehören jedentalls zu den 
besten, was auf dem Gebiete der Illnstra- 
tienskuiist ia den letzten Jahren ia 
Deutschland goschaffen wurde. vAueh im- 
ber den Te.xtheiträgeu sind neben man- 
chem köstlichen trelfcnden AMtzwort .vie- 
le., die weit über die G'Ogenwart hinaus 
AViert ■ behalten und in den unvergängli- 
chen Literaturschatz des deutschen Vol- 
kes übergehen werden! Das ,tiet<n'greifen- 
(le Gedicht Buclolf Presbers; ,,Der Brief 
tles c;renadiers" gehört neben vielen ande- 
i'i.'ii dieses gctdvegnadetea Dichters, zu den; 
P-erlon, die allein der 2. Kriegsauamiea' 
der ,,Lustigen Blätter" einen wesentlich 
höheren AVert verleihen, als ia dem mini- 
malen Preis voa 30 Plg. zum Ausdruck 
kommt, für den die X'uiaaier mit ihrem 
übrigen reichen Inhalt verkaull wird. So 
verdienen die „Lustigen Bliitter" mit ihrcji 
prächtig-en Kriegsmumaern wii-klich 
wäraistio Em])lehlung. Es dürfte nicht zu- 
vi(d gesagt sein, voa ihnen zu behaup- 
bm, dal.^ sie mit ihren vielbewundertea 
Bildern uad Textbeiträgea • liistorischea 
AYert l)ehalten uad auch jioeh späteren 
G-eschlechtern willkommene Kulturdoku- 
mente aus Deutschlands größter Zeit blei- 
ben werden. 

Th e a t e r M ti a i zi p a 1. Eiae Kommis- 
sion hatte am Sonn:ibend ein Konzert für 
die beiden jttgendliehen brasilianischen 
]iompoiiii?tea A,rihu,r u^d J^oiueo Pi'reira 

veran.staltet, die bisher Pensionäre des 
Staates São Paulo waren, und mit seiner' 
Hilfe in Etiropaihre Studien vervollkomm- 
neten. ' Der herrschenden Krisis wegen 
mußte diese Pension eingeAStellt werden. 
Die jungen Komponisten sind noch keine 
volleadeten Tonsetzer, aber versin-cichen 
viel für die Zidvunft. Sie erzielten einen} 
i'ccht aciitbaren Et-folg, ebenso wie, die- 
jenigen, die dio Kompositioneu zu (Jehör 
brachten. Es zeichneten sich aus 1)'. Cliti- 
ra 'Bot(dho, eine Schülerin des großen Bu- 
binstein, 'E<iith Capote A'alente, welch'c, 
sich '<lurch einen feinea A'ortrag" der lieb- 
lichen 'Lie<ler auszeichnete, sowii- d<n- be- 
kannte 'A^ioloncellokiüistler Prof&ssor Si- 
moacelli. ■ 

Durch ]:ioctische A'orträgo glänzten die 
Damen Alaria da Gloria Cajiote Acalente, 
-Maria Guedes Penteado, Amélia (Jastilho 
de 'Andrade, Aida Sabino Brandão, sowie 
die. Herren Olegario Alariano uad Dr. 
Aguiar 'Aadrade. Ci. 

AVe 11 er be r i c h t. .Am 18. .\])ril: 
Höchste Teni])oratur 27 Grad, niedrig-ste 
Teni])(.-ratur 18 C5rad; veränderliches ,A\'et- 
ter. Am 19. April, !) Uhr vormittags: Xor- 
malatmos])härendruck 761,5; Teia])eratur 
aa trockenen Stellea 19,2 Grad, an feuch- 
ten Stellen 18,3 Grad; 94 Prozent relative 
Feuchtigkeit; X'ordostwind mit 5 Ahn er 
Geschwindigkeit; halbbedeckter Ilimnr.-l; 
Regenmenge .3,5 mm. Mutmaßliches AVet- 
ter für heute: Südost- und X'ordosrwiiule; 
vielleicht Begen und Gewitter. 

Der Sieg der Daheim- 

gebliebenen. 

Der Beichs- imd Staat.sanzeiger veröf- 

fentlicht folgenden an den Beiehskanzler 

gerichtetea kaiserliclien Erlaß: 

Ia dem alle Erwartungen ül);'rtrelTen- 

dea, ia der Fiaaazgeschiehte aller Zü'ten 

beispiellosen Ergebnis der Zcichnunge,n 

auf die zweite KriegsaiileiliO sehe icli dl ' 

Bekundung des zu jedem ()j)ler und jeder 

L<!.istung- entscliLosseneu Sieg-eswillens ,mul 

der gott vertrauende a Siegeszuversicht 

des deutschen lA'^ol.kts. -- - Ab'ia kaiierli- 

cher Daak gilt allen, dio zu deai ^rotk'Ji 

Erfolge-beigetrag'-en haben. Wie di„' ruhm- 

reichen Taten aiela&s He:'res und meiner 

Flotte erfüllt mich dieser Sieg der Da- 
bei m g o bl ie b en e n mit Fietide und 

Stolz, ia solcher Zeit der .erste Diener 

einer solchen Xation zu stin. Icli. ersu(-ho 

Sie, diesen Erlaß zur ölfenfichen Kennt- 

nis zu bring-en. 

Großes Hauptquartier, d. 21. Al irz 1915. 

: AYilhclm 1. B. 

Briefe bezw. Xachrichten liegen auf 
dem Kaisei'lieh Deutschen Konsulat in São 
Pattlo fiir : 

Elsa l>tmge, Franz Bob, Konrad Botz, 
Gtrstav Bomiienne, Hans .Joachim Bour- 
henne, Georg' Baff, Emil Bohler, (Jtto 
AVilheim Bichweiler, Otto Ebert. Alfred 
Greise, Ida (iostek, Herinaan Geller, Al- 
fred (rrau|mer, Patd Gross, Marta (.iseg- 
net, Goj-trud H;utís, Georg Hölzel, Httgt) 
Heimer, Gerhard Ileiaemaaa. Artur .Jöl- 
leubeck, Jtduts Hänsele, (.'arlos .Jäger,, 
Minka Kastenblatt, AValter Krüger, Álax 
Liebig', Arthur Lindenbaum, Emil Lenz, 
Karl Lep'per, Otto Luhn, Alexander Afau- 
rus, Karl (icwg* AVilheim Alühliiig, Anna 
.Medieke, Alichael. Ernst Aleazler, Guil- 
herme Alidler, IL Oettinger, All>ert Ernst 
Patd Otto, liichard Pohling, Paul Prenz- 
1er, Agathe (Juantlt. Anny Ritter, Irans 
Radacyzack, A^'alter Bausch. Frau Rust 
geb. Kahl. Kurt ^adewasser, AVilli Seoger, 
Alax .Sturm, Therese Scholl, Jacob Scholl, 
Schau, .Ubert Sprickerhoff. Hans Leo 
Sirebinger, Ehrhard Stockmann. ProL 
Theissig, P>. Tadsen. Heinrich Thiessen, 
Klara Ullfig, Karoline Unbeliaun, Otto 
A'oigt berger. Alartin A'^iessinann, Patd 
Wunsch, Paul A\'eichbrodt, AVilly AYcber, 
Afinaa AVichmaim, Otto .AYeber, Hermann 
R'iedrich Zetzschs. 

'> iV w.   «0.».—a»—• • . : 



nieiisí.at', DEUTSCHE ZEITUNG 

Eine türkische Stimme über die 
Entente. 

„■Jc.une Tui'c" iicbu deu zwittn'rJiaften, 
kiuisUiclieu ('liaraktcr der Triphiejitcute 
licrvor, da die russischen 'uiid die eiig-li- 
schen lutoresseii einander diametral eiit- 
/^•eg-eng'esetzt seien und scliou die "Zu- 
■saiuinenziehun^^ der russiscJien Armeen in 
Galizieii die Unzufriedenheit der Eran- 
zoâen iind Enijländei' liei-vorg-erufen Jiabe, 
Das Blatt erívlilrt, die jüngst im, Parla- 
ment abgegebenen 'Ei'klärungen Greys 
lüber die Erage des Zuganges lliißlands 
zum' olfenen ileero seien bestinunt gewe- 
seji, die englische öffentliche ]\leinung zu 
boschwichtigen, die durch die russische 
Kundgebung in der IJunia, beunruhig-t 
worden sei. Was das Boml>ardenient der 
Dardanellen anlangt^ solle dieses Euß- 
land Tiber andere Dinge liinwegtrösten. 
D'as Blatt betont: Die tiefgehenden ]\lei- 
nungsverschiedenlieiten zwisclie.i den 
}>litgliedern desi Dreiverbaiidoj beginnein 
ans Licht zu kommen und .werden jnit 
jc.dem Tage innner deutlicher hervoi'tre- 
t^'u. Bevor jioch der Krieg zu Ende sein 
wird, werdeiL wir sie, wie es boini Bal- 
kaiibund der Eall war, einander zer- 
j'leischeu sehen, ! 

Oesterr.-Ungar. Zweigverein vom 
Roten Kreuz 

Garlos Schneider 
Alvaro C'astello 
Otto 
n. s. 
Frcilerico Hieler 
Pauly 
Marie. Eigner 
Ludwig bchlügl 

I. OrioTi 
llenriiiue Baml)erg'i 
Posselt, Wolf & Co. 
X. N. 
Ii. Gutkind 
Francisco h. Eylil , 
Alois Tosck ; 
Gustavo Schulze • , 
fetupakoff & Co. 
A\'enceslau Paela 
C. Prandini 
E<luardo Dalc 
jMarie Eigner 
José Ilielli 
Uni amigo 
]juis Itosenberg 
Ignaz Amstetter 
(Gertrud und Edith Steiner 
Ciiiido Marangoli 
Berotti Securitui -v 
(riusepi)e Pedemonte 
Hugo Siegel 
Paulo Schmidt 
Dr. Stajjler 
^Medhia & Pettri 
Alcides H. Pei-tica 
G. Uartaloniäus 
G. Backhäuser 
W. 0. H. Hathsam 
Franz Schulz 
.AVeiszflog 
(t. Kirchhül>el 
Alb{'rio Förster 
bchrnidt & Co. 
■J. Kauffmann & (Jo: 
Frederico .Joachim Filho 

oííOOO 
5$000 

io$ooa 
l.SOOOi 

1()$00Ü 
ÕSOOO 

ÖOIOOQ 
õO-SOOO 
õOSOOOl 
2Ü$0Ü0 
10$00Üi 
2$0üü 
2$00() 
080001 
58000 
5$000 

lO-fOOl); 
2$000 
o«000 
28000 
58000 

2üi?000 
808000,' 
108(K)0: 
lOÇOOO: 
108000 
108000 
.•308000 
208000 
2í)800() 
208000 
58000 

208000 
258000 
10800(y 
108000 

58000( 
1.08000 
28000 
5.fOOO 

10.8000 
208000 
■ 28000 
208000 

São PaitSo, 

Enrstabeüe vom 10 
über die für das Oesterreichische und Un 

garische llot-e Kreuz g-esaunnelteu Spen- 

den bis Endo I\Iärz 11)15. 
Auf Deutschland . 

„ Italien. . . 

„ New-York 

„ Portugal . . 

„ Si)anicn . . 

„ Argentinien . 

Pfund Sterling Gold 

(/\usschlieülich der in der '„Deutschen, 

Zeitung" und in der „Germania" bereits 

ausge\\'ieson.en. Bei rage.) ECursta^elien 

Brasilianische Bank für Doiitscliianil 

Silo Paulo. 

Eorstabelle vom 19. April 1915. 
Sicht 90 T./ 

Auf Deutschland . . . 8(50 850 

„ Nevv-York . . . 4^150 

„ Italien  740/742 . 

„ Portugal (Lissabon u. 

Porto) .... o08 

„ Portugal (Agenturen) 310 

„ Spanien (Madrid und 

Barcelona . . . 834 

„ Spanien (Agenturen) 8o{) 

Pfund Sterling Gold . . 191500 

liob. Happ 
Victor Manziiii 
Henrique Puchetti 
Succena & Co. 
Oscar Peter 
Georg Mever 
t t t ' 
Arthur Tiele 
.F'riedrich Ernst 
.1. Selnüra 
Ii. Ki'anei' 
W. Haßlroitiuier 
11. .\\^illo 
Wilh. Ern.sl 
G. Jlolzknecht 
Ciustav Schurig 
Anonynio 
.João .Tankovic 
Gottlieb Habesch 
G. A. Hoff 

58000 
1.8000 
28000 
58000 
58000 
58000 
58000 
58000 
58000 
18(X)0i 

J 08000 
58000 
58000 
58000 

108000 
108000 
58000 
5SOOO 
5.8000 
580001 

unnn^nnnmnunnK 

^ ßold gab ich für Eisen ^ 

u Dsütsclies Rotes Kreuz m 
São Paulo. 

Zur Kiitgcircniiahmo von Gaben als I!oi- 
liilfn zur Pflege der vonviuidotoii Kriogcr 
sowie zur üiilcrstiiUuiiy licdiirfiiffor Ilin- 
terbiicbeiicr dor auf dein Felde der Ehre 
Gofalloncii befindet sich Dienstags von 
1—- Uhr nachmittags und Donnerstags 
von 8—9 Tllir abends in der „Gcsellscliaft 
Germania", São Panlo, ein Mitglied dos 

Komitees zur Verfügung. 

Nationalsfiftimg 

40.8,000 
100.8000 
208000 tmnunnnnnnnnunnn 

Dr. Nniies Giotra 
Praktischer Ar^t. 

(SpezialStudien in Berlin). 
Medizinisch - chirurgische Klinik, 
allgemeine Diagnose u. Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
iveide- und Ilarnrührenkrankhei- 
ten. Eigenes Kurverfahren der 
Bennorrhöegie. Anwendung von 
606 nach dem Verfahren des 
Professors Dr. Ehrlieh, bei dem 
er einen Kursus absolvierte. Di- 
rekter Bezug des Salvarsaa aus 
Deutschland. — Wohnung: Kiia 
Duque de Caxias N. 30-B. Tele- 
phoii 2M5. Konsultorium: Kua 
8, Bento 74 (Sobrado), S. Paulo. 

Man spricht deulsch. 1012 

Zu vermieten 
ein kleiner frdl. Saal, nuiblierl, 
oder unmöbliert. Piua Santo An- 
tonio KU. iVör» 

Kisidemädclien 
welches auch andere Ilansarboi 
ton verrichten kann, gesucht, 
Kua Iladdok l.obo Ii). 175; 

Allen Verwandten, Freunden 
und Uokannicn niichcn wir die 
trnurigo .Mitteilung, dass unsere 
liob3 Mutter, Urgros.sniutter und 
Sclnviegsrmuttor 
Margarellie Krähenbüli! 
nach iiinlsüonatigem Leiden im 
Alter von 75 .lahren sauft ent- 
scldafon ist. 

(Jleichzoitig sagen wir allen 
denen, die iinsoro liebe Ver- 
blichene zur letzten liulio gelei- 
teten, unsern herzlichsten Dank, 

i'rieilhurg, den 15. April. 
Die Hinterbliebenen 

Fritz Ki'iihe.abiihl und Familie 
.lakob Krähenbi'ihl u. Familie 
l.uiz Kriihonbiilil "und Familie 
Iteinhart Stoffen und Familie 
Wilhelm Steffen unil Familie 
(isorg Steffen und Familie 
Oswald ririch und Familie 

Jeden Ãbend Künstler-Terzett 

Spe isen und Getränke erstklassi 

Inliaber Jorge Wlizier. 
Dekorateur Ivaiiipfe für das Vattirland fand auf dem östlichen Kriegssehau 

den Heldentod unser liingjährigcr Beamter 

für Stundenarbnit ge- 
sucht« Oasa OarloS; 
Rua OIreita 29-Ä. nr.i 

Olicrleutniuit und Führer einer Landwelir-.Schwadron 

Haus g-esucht. der sein i^'acli grÜludSiciä verstellt, gute 

Referenzen besitzt inid Portngiesisch spricht. 

Gutes Gehalt. RiOVÄ EBA, Kua Direita N. 23. 

Padaria „Germania" 

Deutsch Backrci 
von Schmidt & Matt 

Kua Ilelvetia 92 Süc Paulo 
000 1014 

Deutsches Brot in allen Qua- 
litäten, Bisiiuits, Kaffee- und 
Teegebäck. Frische Butter. 

lietrauern in dem iiei'alleiien einen pflichttreuen, tüclitigen 

dessen Andenken wir iti liolien Ehren hiilten werden. 
Ein prachtvolles Haus hochmo- 
derner Konstruktion nach euro- 
päischer Art, geeignet für eine 
Familie, die hoho Ansprüche 
macht, ist zu vermieten. Das- 
selbe hat Garten u. ein grosses 
mit Fruchtbäuraen bestandenes 
Terrain, sowie eine ijrachtvoUe 
Aussicht auf die Stadt. Es liegt 
"2 Minuten vom Largo S. Fran- 
cisco entfernt. Mietspreis -1308 
mit mindestens .'ijährigem Kon- 
trakt. Zu besichtigen und Nähe- 
res Kua Maria Paula 14 von 5 
bis ü Fhr nachmittags. 17C0 

für :dle llaiisariteiteu gesiK'ht. Zu erfragen in der 
Exi). ds. Blattes. 17r)6 

Kaiser Franz Jossi-Sliüiing 
  S. Paulo   
Sonnabend, den 1. Mai 1915 einfach möbliert, elektr. Licht, 

Bad, ist billig zu vermieten. Kua 
Senador (Jueiroz 11. I(i9() wird verlangt, die kochen kann, 

sauber ist, keinen Anhang hat 
und im Ilauso dor Herrschaft, 
die kinderlos ist, schläft. Tra- 
vessa da Gloria 1-B, Sobr. 1728 

1 Saal, sowie ein luftiges Zim- 
mer. . Bad und Garten vorhan- 
den. 7 Minuten zu Fuss vom 
Luz-Bahnhof entfernt. Avenida 
Tiradentes 106. 

im Saale des Progredior abends 
8 1|2 Uhr 

Tagesordn ung: 
1. Verlosung dos Protokolls der 

letzten G^eralversammlung: 
2. Vorlesung des Kassen- und 

Vcrwaltungsberichtes; 
3. Keuwahl des V^orstandes; 
4. Etwaige Anträge der Mitglie- 

der und Verschiedenes. 
1. A.: C». 11. Quaas 

Schriftführer. 

Kalinarzt 51 
Kua Alvares Ponteado iö 
(Antiga K. do Commercio). 
Toleplion 4371. S. Paulo, 

Kua Dr. Arthur Prad» 58-A, 
hochgelegen und mit prachtvol- 
ler Aussicht, Erdgeschoss und 
finem Stockwerk ist zu verkau- 
fen. _ p:ignet sich für elegantere 
Familie. Zu orfragen täglich von 
8 bis II Uhr im Hause selbst. 
Billiger Preis. 1747 

Zu vermieten 
ein fast neues Haus mit Zim- 
mern, Küche u. B'ideraum, gros- 
sem llof, für GöSOOO in der Kua 
Muniz do Sou/.a 197, dicht am 
Jardim dAccIimação. Näheres 
Kua Aurora 32. lül.') 

Den Heldentod für das Vaterland fand auf dem Kriegsschauplatz 
Osten unser licl)er luid langjähriger Kollege 

herausgegeben von Georg 
Ohst, wird zu kaufen ge- 
sucht. Auch gebraucht, 
wenn gut erlialten. Geil. 
Angebote wolle man un- 
ter F. I*\ S. Barbacena 
an die bL\p. ds. Blattes 
ricliten. 1730 

können noch einige seriouso 
Herren an fgutem ilittags- unil 
Abendtisch teilnehmen. Daselbst 
wird auch ein möbl. Zhnnier ab- 
gegeben. Preis init Pension !)0$. 
Kua Aurora (il 11, Ecke Santa 
Ephigenia. 17;U 

Ärmazemde|Seccos 

e Molhados 
Das in der Kua .lose Antonio 
<'oolho K 250, Ecke Kua Abilio 
Soares, gelegene Haus, in wel- 
chen seit langen .fahren eine 
Venda mit Erfolg betrieben 
wurde, und welches vergrössort 
und mit den jetzigen Vorschrif- 
ten der Sanitätsbehörde umge- 
ändert worden ist, ist mit oder 
ohne Kontrakt zu vermieten. 
Dasselbe hat ausser dem Arma- 
zém 3 grosso Zimmer, Küche, 
Aufbewahrungsraum, Badezim- 
mer etc. und eignet sich für eine 
bessere Vonda verbunden mit 
Bierausschank. Die Gegend ist 
stark von Deutschen liewohnt 
und da in der Nähe keine Kon- 
kurrenz vorhanden ist, so bietet 
sich für einen tüchtigen, branche- 
knndigon (Joschäftsmann, der 
Uber das nötige Betriebskapital 
verfügt, eine sehr günstige Ge 
logenlieit für eine sichere E.\is- 
tenz. Nähere Auskimft erteilt 
F. Schulz, Kua Santa Ephige- 
nia X. 9. 1723 

Hans Graf Schweinitz Wolmung 
Tüchtiges 

Rlädciieai 
für alle Hausarbeiten ge- 
siiclit. BuaPamploim50-A, 
Seitenstrasse der Avenida 
Paulista. i7i<) 

3 Zimmer, Küche, und 
gelegonhoit sowie u.-rtoii, 
60.'?(H.)0 monatlich zu \er': 
Kua Augusta 40!). 

Oberleutnant und Führer einer Landwebr-Schwadron. 

l'ir bat in den vielen .fahren seines Hierseins verstanden, durcli 
sein stets gutiierzig-freundliehes Wesen sich überall beliebt und ver- 
ehrt zu niaelien ; sein Heimgang erfüllt luis mit tiefei- Trauer. Das 
Andenken an den Gefallenen, der mit höchster Begeisterung in das 
h\'.ld gezogen ist, wird ))ei uns stets in hohen Ehren gehalten werden. 

São Paulo, den 11). April 1915. 

  São Paulo   
Kua Couto de Magalhães N. 51 

Tarnabende: 
Männerriegen: Dienstag und 

Freitag, 8 7s—10 Uhr aljonds, 
Knabenriegon : Dienstag und 

Freitag 7—8 Uhr Abends. 
Damenriegen : >[ontag u. Don- 

nerstag, 7 ,'i—8/■! Uhr Abends. 
?!ä dc h en ri0 g eu : Montag und 
Donnerstag,")' 4--G','( Uhr Abends 
Anmeldungen worden daselbst 

entgegen genommen. 

Schöner Saal 
sucht Stellung als Hausmädchen. 
Off. erboten unter „Hausmäd- 
chen" an die Exp. ds. Bl. 1745 

Strassenfront mit Garten, möb- 
liert oder unmöbliert zum Preise 
von 20 Milrois zu veiraieton. 
f{ua Cons. João Alfredo 100, 
(Moóca) 172'.' Dr. J. Síranss 

Largo do Thosouro No. 5 
Saal No. 2 

!^uo E'aiilo. 

Zu kaufen gesucht 
.SlirtPlicriä, 8(.ixGi,), gebraucht, 
inklusive Zubehör. Fabrica do 
(Vjrrenfes, Avenida Tiradentes 

sucht mölilierten Saal mit Kü- 
chenbenutzung, im Zentrum der 
Stadt. Offerten unter „A, Z." an 
die E.'ip. ds. Blattes. 17Ii 

Zu vermi^ten^"' 
ein. Haus in der Kua França 
Pinto 8 (Villa Marianna) mit 4 
Zimmer u. Küche, elektr. Lichr, 
Gafofen, an kleine bessere Fa- 
milie. Preis 75S0()0 mit Wasser. 

Guter Verdienst Xciie Steuern 
Kochnungsjahr 11)15. 

Laut Verfügung des Herrn 
Carlos do Carvalho, stellvertre- 
tender Verwalter dieses Steuer- 
amtos, bringe ich zur Kenntnis 
<lcr Interessenten, das während 
dieses Monats folgende Steuern 
entgegengenonnnen werden : 
I[andclska))ital, Industriekapital, 
K'apital der Aktiengesellschaften, 
Privatkapital in Darlohen ange- 
legt, Branntweintaxo. 

Nach Ablauf dieses Monats 
wird ausser der Steuei ein Straf- 
zuschlag (Multa) von lO'Vo er- 
hoben. 1-t71 
Keeebcdoria de Kendas da Capital 

der (Jhef der 2. Abteilung 
Manuel de Aguiar Vallim 

Unmöblierter Saal 
sowie ein möbliertes Seitenzim- 
mer bei ruhiger deutscher Fa- 
milie vom 1. April ab zu vor- 
mioten. Kua Augusta 87, 10 Mi- 
nuten von der Stadt. 

wird noch in dor Zahntochnik 
erzielt und können Herren und 
Damen gegen mässiges Honorar 
selbige bei mir erlernen. ,T 
Strauss, Zahnarzt. Largo The- 
zouro 5, Sala 2, São Paulo. 

Herr Gustav Funke 
wird aufgefordert, Kua Santo 
Antonio 18 (Privati)ension) vor- 
zusprechen. 1710 Ul'i einem Sturmangriff in Kiissland erlitt den Heldentod fürs \'ater 

land der langjährige Vorsitzende und eifrige Förderer der Bestre 
l)uniren unseres Klid)S 

I ehom. AsBisteai an df!r allg. 
I Polyklinik in Wien, ehem. 
f Ohef-Chirurg diV. Hospitä- 
11er etc. Chirurg arn Portu- 
I gieaisciseu iluspiiaJ 

Operateur und Frauenarzt. 
Rua Barão de ítapeiiiiingaá 
S. Paulo. Von 1—3 Uhr 

Telephoa 1407 1003 

Dr.Solor 
an oinzolnen Herrn zu vermie- 
ten. (iute Bondverbindung, Bad. 
elektrisches l.icht vorhandon. 
Kua Verguei 1-0 72-A (sobr.) 1712 

ians Graf Schweinitz Amerikanischer Zahnarzt. 
Eua São Bento 51, S. Paulo 

Spricht deutsch. 1008 
Oberleutnant und Führt"!- einer Landwehi-Scinvadron. 

werden dem in treuer Pflichterfüllung füi- das A'aterland (io 
ein nnverloschliches Andenken bewahren. 

Emilio Tallone 
Kua da Boa ^'ista Xo. 21 

S.\0 PAULO 1G5G 

Wemi^ger 
Verkaufe ausschliesslich Weino 

meiner eigenen Jmportation. 
Weisswesn 
trocken, Tj'p Jfosol 

Das Dutzend . . Ks. lt$(X)0 
Raier Tischwcin 

Ty\) Medoc 
Das Dutzend . . Ks. 12$00O 

Wöclientlicher Passagierdionst 
zwischen Kio de Janeiro und 
Poito Alegre, anlaufend die lie- 
fen Santos, Paranaguá, l'lorianc- 
polis, liio (irando u. Porto Alegre. 

Der nt-ue Dampfer 

gibt es nichts l)cssercs als den 
Gebrauch iler ã&rinüjiitiiis» 
Tciu:»|)lto, die denselben so- 
fort eine schöne kasianionbraune 
Farlio gibt. — A'erkauf in der 
Casa Lebre, Kua J»ireita No. 2. 
S. Paulo. Preis per 
Flasche. 1590 

besonders im Brauereifach bo^ 
wandert, der auch schon vor' 
schiedeno" Montagen in Siidaine. 
rika ausführte und jetzt infolge 
dos Krieges ausser Stellung ist, 
sucht eine solche, am liebsten geht am April von Santos 
eine selbständige, wenn auch nur, nach 
um das Aus- und Einkellern Paranaguá, Florianopolis, 
u. s. w. in einer Brauerei zu Rio Grande, Pelotas 
besorgen. Gefl. uff. mit (!e- und Porto Alegi-e 
haltsangabe u. s. w. an (\ F. Diese Dampfi'r haben ausge- 
Kua Barão de Amazonas N. i:!! zeichnete Käumlichkeiten fürPas- 
Kio do Janeiro. 1721) sagiere, ebenso Kiskammern. Die 

IT      Gesellschaft macht den Ab^n- 
ilfl?» TlPllP fiailSl dorn und Emiitängerii der durch iidO IICUC HdUb iijre Schiffe trausportiorten Gü- 

Kua Libero Badaró 121 ist zu tor bokainit, dass die lotztoron 
vermieten, hasseliio einhält im in iUd an dem Armazém X. 13 
Erdgeschoss grosso Geschäfts- koslenlos empfangen und abge- 
räume und im ersten und zwei- liefert werden. Nähere Auskünfre 
ten Stiick Zinnner und Säle für in S: Paulo Kua da Boa Vista 15, 
Kontore. Näheres i.'asa Levj-, in Sautos Kua 15 de Novembro 
Ku» 13 do Novembro 50-A. ' N: 98 (Sobrado). 1059 

Pension Poinogt 

(Bar und Kestaurant) 
von 

Gsri lEngber 

gegenüber den Bahnhofen 
Dumout und 3Iogyaiia 

ifívsniíla áíHtavctIca Ii. 1 

Treíípunkí allerDeutscIi- 
spreclienöen, 

Fiuziges deiitsehes Lokal 

iTATmm 

Hausmääciien 
für leichte Arbeiten gesucht 
Alamoda Notmann N. 70. 17.'') 

.71 öliliorte.«« 

mit Küchenbenutzung von Ehe- 
paar gesucht. Luz- oder ifa- 
riannaviertel. (íefl. Off. unter 
.('. B. 100'' an die Exp, ds. 
Blattes. I7.'il) 

altes Restaurant im Stadtzontrum 
ist preiswert zu verkaufen. Anfra- 
gen unter .Restaurant" an die 
Exp. ds. Blattes. 1752 

Zu verkaufen 
sehr billig ein KleiileríichraDk, 
drei gute Botton ieisorno,, einen 
I)hotijgraphischen Apparat. Kua 
Santo Antonio 18. ITH 

Ribeii-äo Preto für AVaschen und Plätten und 
etwas Hausarbeit gesucht. Ave- 
nida Brig. Luiz Antonio 342. 
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Hie Isoisere Pflicht. 
Roman von Doris Freiin v. 8 p ä 11 g e n. 

(;)2. Foi'tsctzuiig.) 

0 du l.arnihi'ivi^y'or, i;'ü(i,^-oi' (lolt! Wai' 
er waliiisiiinii^' .q'invoüii wätiiv'iid diesin' 
'/war kui7A'ii, . ihm abor (iiuilos diuik<'!i- 
dcii Fahrt. 

(iCihuikeiisütKlcn 
falls Himmel 
ci/iiom moialischeii 

Hchrcioii dodi. ol):'ii- 
. !(!lci(.'hoii .si;' nicht 
Mord? • 

Xm* um sich .s;'ll)st und í-eine hL'^i;';'hv- 
licheu "Wünsche zu roc'liM€rtÍ!,''(m, ia seiner 
l'cd'e.yangst und KoJteniual liatte or diíí 
iVüi'scliuni;- um ciwa.s auf;'er];'ht, Vv"a,s herz- 
l®a^ ji'rauHam, unttntschuldb.n' war uu:l iiiiu 
üim nun i'aat. die lírust^ceiiiU. 

Und dennoch, vv'iUn'end dieser trostlosen' 
Xachtstundeii, wo (n* das kra.idio, schmerz- 
wiuuiierndo ^X'oib vor sicii lie,n-eii .n'csehen, 
»la wai- wieder der h:'s'i.nrtig-eude llaueli 
eines iunerliehon Si-elenfricdens iüier i»lui 
g'ekojnnieii, dal.^ f;-erade jenoi' (jcdanke in 
iia.nf Itaiun ^i^erundou ]iatK>. 

Und weiter  
Xein, er .VerniO'clite. ,'Ui die schaucrli- 

clK'U ArcmcmLc, ^vi(^ er üliy gefunden uiui 
ihr di(,i orstc .Mille g'eleistet. liatte, nieiit 
melii- zurüekzurulüu und /.u überdenken. 

Tietste Scelenan^^st und uamoiilcses Mil- 
]c*d 'liaLteii ihm ,I{ies(.'id<i'a.l't(', oine stei- 
neriKi Ruhe iind ,vollste (jleistesj,^eií;'enwart 
.vci'lielKni. 

■J)ie Frau dos .OlK'ri^ärtners war fiiilier 
Pflegerin, in einer .Klinik i^'ewcsen; isie 
\vurde. sclmolt zu seiucüi Beislando iuM'- 
heigelioll", so dal,i .»■< ihnen beiden möglieli 
gewordoH war, Ollys lebliKscu K'üi'per zu 
entkleiden und auf ihr Jjuger zu brin- 
gen. 

JJer ärztlichen Uiitei'suehung xhu'ft? er 

jvo.fi'nungs- 

traurigo 
geschickt 
Ergebnis 

nicht beiwohnen, alkäii ider Doktoren ern- 
ste ]\licnen. vcirielen .ihm sofort, dal5 .hier 
ciin schwerer,- vielh'icht gar 
los(>r Fall vorlag. . 

Der ))ewä.hrte Ilansai'zt, .derselbe, wel- 
cher ihn damals ,naeli Baden 
jiatte, teilte ihm das 
tnit. 

Ueber das freTuidliche. alte Ckvicht war 
aber dabei ein .veri'äterischOi Zucken g(. 
glitten. 

Die .Verlotzungen seien .nicht direkt 
ii>tlich und die .Frau i?aronin wio durch 
ein '\\'utid(>r vom jnlien 'l'Me. bewahrt wor- 
den, so 'hatte er zu Oei'alds 'f'ro-.'^t i\ve- 
Jiigstens hinzugefügt. 

Allerdings Läge eine .ei'hebliche ji^)uet- 
scluing der "Wfrbelsäule .vor, ganz abgc- 
Kclien von einer .liMchteren Cíehirnerschüt- 
tei'uug und dem ,nrnch des linken Sc.hlüs- 
aelbeins; allein b(>i ^alle■rgr()ßl(n■ Schonung 
und be.^tei' Fliege ,dürie man die lloifnung 
auf Genesung durchaus .nicht a,',iigeben. 

Ein Umstand malme .natürlicli'noch zu 
besonder.s strenger '\^ür.sicht. .Die .F.i'au F/i- 
ronin habe- trotz. Jhrer kräftigen lú)nsti- 
tution ein scthwachos Iferz, daher niüsse 
jedo Aufregung, welche ihr sciiadea ki'm- 
ne, veianiedim werden. 

Sobald sie, n>u' .einigermal.ien t.r.ans|>or- 
tab(?l wäre, müsse ;er eine Ueberlüluamg 
nach einer' Berliner ^Klinik' dringeiüi an- 
cini)fchlen. ' 

So lautete des ,.\rzte.-; F>escheid. 
Die AVii'lielsäule gequetscht! Xíerald hat- 

te von solchem .Falle noch jiie (;t\vas gc 
hört, rmd in .seinem eri't.'g-ttm (ionn'ite uial- 
ti- er si(,'ii bereits: jille Schröckniss(! aus, 
die <!vcntuell daraus .entstolieu koniucn. 

"Weini Olly IcQJilakt .blieb nnd ihn; Gli:.'- 
dei' nie nielir .gebraucli;;u sollte ockir 
wenn, sie im .Fcllstuhl ]ierumgci'alir;'.n. wer- 
den müsse! — 

1 Von. Sorge nnd Angst erfüllt, spi'ang er 
wieder empor nnd ,li<'f dui'ch das iiacut- 
stille Gemach. Die . geringste Aulregung 
könne ihr schaden! B.u-mherzigkcit! Un i 
der eigene Vater ,hatte in gewisseniosei'' 
Weis« die Unglücklii he ins Verderoen 
gehetzt! ■ 

Funkelnden Auges ergrili .Gei'ald (io; 
Mofi'ates Bri(if,. den ,er Ollys Kleidcr- 
tasche entnouimen, und .ballte ihn zoiaiig 
zusannnen. 

LMc niedrige Hache .des lioshattca .M.an- 
nes, welche auf den Schwiegei'sohn ge- 
müiizt wai', sie vollz.')«,' sieh an seineiu 

Fleisch und lihit. 
ganze hä'l.ilic.lie Jnti'iguimspiei 
l)lötzlich klar .vor seinem Gei.~ie. 

Das 
tauchtx! 
auf. 

Hatte 
Olly gc 
himniter 

Aulgestachelt 

er nicht ,am' Unglücksmorgen zu 
icaußert, sein .Weg Jülu'e ihn. joizt 

jiach. dem alten Schloß. 
von wahnwitziger Eifer- 

sucht, deren Ausbi'üche er selion oft er- 
lebt hatte, und '.durch das schän.dlitdie 
l.ügengüwiibe ji^nes Schreibens .nocii mehr 
darin bestärkt, wai' ,sie hinunter nach, dem' 
Ung-lückshause geeilt, um ihn nnd - - — 

.Keinette! - - , • 
Gleich eiiujr hehren .Uiclitgosialt, sw 

rein, so transi)arelit ,in jedem imier.slen 
Gedanken, tauchten des jungen Goscik}- 
pfes Züge vor .seinen geisti.gen. Angen 
auf. 

0 Schmach, auch jnir mit einer uned- 
len, unlaiilercu Hegung ^dieso-s Kindes zu 
ge(lenk(;n! 

Und (.'r selb.st? : 
(ierald atmet scliwer nnd 
.Ja nnd tausendmal ja. ■ 

ii;.mi: armen "Weil)-,frank und 

g'ejireßt. 
er kann sei- 
!ri;i iu.s Au.ü'e 

sehen --- ancli ,\venn ein;-!, die Versuchung 
auf Ieis(vn, Sohlen - - ein lliiclitiger Sin.nes- 
Launiel, lockend an ihn hera,ugetreton wai', 

ist <']■. fest geblieben. Gerade in jener 
iurciitbareii Siunde, in welcher di'r 
Schreckensruf dtis alten Ka.sl dfans ihn 
zur Unglücksstätte j'iel, hat er je les viel- 
gehren eines unentweiliten .Maniiesherzeii 
leicht unerlaubte "Wünschen, jedeü lle- 
dureh einen einzigen Gedanken' gesühnt. 

('ierald ist nun läu.gst wieder ki den tie- 
Vergangenheit und 'Gege.iiwart vc'rmi- 

Gesicht mit den. Ibänden hedíH-kt. 
fen Uüdersessel ge-uiiken und hat das 
sehen sich zu unklaren, ver.sehwonunenen 
Bildern. 

Em])lindungen höcksier physischer Ab- 
S])annung umlangen den. , gemarf.Tten 
Geist. 

Die Lider falloii ülier zwei lodiuüric 
.Augen niedoi'. 

Gerakl sinkt zurück — er schläft. — 

Auch JieiiKitte halt:' die halb.e X.acht, 
nach der säuitiidie Uowoimer v„:n Sehün- 
stein in f'estürziin.i;' und 'Iraner ver.'-'i.'i'/.cn- 
den Katastrophe angekleidet und wachend 
zugebracht. 

J)ie Domestiken hatten ihr in ihrer ..\.rt 
Je.do erschütternde Kinzelheit . dc;rseH>en 
haarklein lie.riciitet. 

,,Armer, armer (')nk(d Gerald!" 
Js^icht.s andcnes verniuchfen die ei'blal.)- 

ten Ui|)[ien zu stammeln. Zitternd A'or 
Aufregung und innena' Bewegung, auf 
jeden l'ritt, jedes 'C.ie.ruiscli im Koi'iäd.oi' 
lauschend, kauerle sTe 'am FuLiemie der 
kleinon ('Iniiselongue. 

AUeiii derjenige, mit dem sich all ihn; 
Gedanken, mehr noch als mit der kr.an- 
icen 'l'ante selbst, li(>schältigl.'ii, liet.) 
nichts von sieh liöi-en. 

Oh, , es schi(>n do.c.h wohl s:t selbstvta'- 
öLändlich und natürlich, daí.) .(■)• die .Ver- 
letzte keinen ^Augenblick yorliel.!. 

."AVas koinilen ihm auch ihre Teilnahme, 
ihre Trostworic niitzen! , 

Des jungen Mä.dcheiis ffei'Z war zent- 
nerschwer, nnd es grübelte und forschlu 
über Dinge, dio ihm keiner zu cnträt- 
selii vermochte. 

AVas hatte Fante Olly nur Jiina.b zum 
alten Schloß gelülirt? '^\'ar sii; nicht i'lveii-' 
i'alls vcr den von der brüchigen SaalJeeko 
tuisgchenden tielahrcn gewarnt worden? 
■ Neugier? Xein! .Jener Ort dort nntea 

fiiteresse eaigelliißt. 
eigentlich werden und 

iklunt krmiite sich mög- 
Monate in diu 

hatti' ilu* niemals 
Was swllte nun 

geschehen ? 
Tante Ollys Kra 

licherweise Woelien 
Fänge ziehen, und Avährend all dieser 
Zeit Onkel Gerald jinr von Sorgen b.'- 
,drückt zu sehen und dabei sellist so weing 
Anteil zu haben an seinem Leid, «Pas 
dünkte, ihr eiiKs trostlo.<e Ideo. 

Ach, so gi'enzcnlos überflüssig kam líei- 
liette sich, plötzlich vor, und siêlaliele 'die 
echnialen, kleinen ll'inde und b;'l.,'l" in- 
brünstig, daß. Ciott doch, wieder alles zum 
guten führen nu'ige.. ,— : 
i jVIs um' zwei Uhr nachts, dio Aerzte eml-- 
lieh fortgefahren waren, ka.m' Taiitens 
•Jungfer Jierein und l)erichtet(\ dal.i die 
Besinnung bei der Frau Jiaronin endlich 
zurückgekehrt sei. 

War dies ein Jloffmingsschimmcr? Die 
Z.oie vermochte daríiber keine, Auskunft 
.zu geben; aber der r(>soluton. Person ge- 
lang es schlietllich, Jicinette zu Bett zu 
bringen. J)as unnütze Aufregen nnd Trüb- 
i-'alblasen helfe ja doch nichts. .Man müsse 
^eine Ivräfte sparen für e;\-enfutdle schlini- 
mlero Zeit.en. 

Die.ser Trost war schlecht, desssmunge- 
r.chtet sank i^einette jtidocii liald in einen 
iVsten, traumlosen Schlaf.   

(Fortsetzung folgt.) ; , 

„Md pb leb für Eisei" 

d®Fi 24. âpnS 

Abends8'/jUlir, in den Eännien der GeseJlscliaTt Germania 

Zwaii|kser Faiiilien-Äbeiid 

mit erster Versteigerung der gespendeten Gaben (Serie Â und Bj 

Alle Dcutschcii und l'^rcundc der Kolonie werden freinidliclist eiiiyeladcu. 

Der engere Aussdniss 

■4»umiiI Bir. ii»i* t!er nScjit«' — .\li< BD. Ii«*!»««' — !'• BSiciSerirlisei» 

GÂSà LEIISECE 

Faixa Postal 221 Rwa LiEsero Badaró 25 Telcplion N. 258 

Neu eiiiííetroffeu: 

Späeihosen 

iClsideit*kS@id@r 

160.") 

Waschas^HsIge 
für- S^naben 

ElkU GOAUHBAßA 

Galeria cio Crystal No. 20 — S Paulo ~ Telephon 4459 

ciniificlilt seine stets fcutíícpflogtoii 
sou'ic gut gooistcii in- leml an« 

Vory-isKÜclir à i'(HI jci.s 

" KiÜilcr und stiail)froioi' Aufenthalt. 
João Toffoli 

n.cstelluiigeii rör die (!()ni));nihia Covejaria (luanabara werden in 
Kmiifang genuinnion. 

(liiiaititiiarn KrSa4i|i>i>(*n 
■iliindiMclceii 

!■ 
die he.sterprohtc Sorte ztu' Flitter 

und besonders .Milclikiihc 

per> kSg 3$500 
(bei Abnahme von 10 klg billiger) 

Katalog iilior ISiitiiion- stellt purtn- 
irci zur Verfügung. 

Versand ins Tiuicre nur ge<;^ea Eiuscnduiiy des 
.Mindest-Betrages von Ks. 5$000 

Francisco lemitz 
São Paulo 

Loja Flora 
Caixa 307 

Rua 15 de Novembro 
a PAULO 

Kiö.0- 

Y«rt!ifsrjiiä|eE 

niit abwechslungareJohem 
Programm 1015 

|Bar Majestic 
I IStin S. Ben«» «1-.^ 
I Wieder eröffnet, Haus 1. Ranges, 
j S))eziell für Familien geeignet, 
I feine (.Sotränko, Sandwichs etc. 
' .Jeden Abend iConzert. 
! Gafé Triangul o 
Kua Direita — Ecke São Bento 

! I!ar, CafO, Konditorei. 
Verkauf von Unef- u. Stempel- 

niarkeu. Hi/iT 
Tei:veirn. 

gra ^ ^PROMPTAM 

liacli!<i geränchert 

^ialK-BIcriiisc 
C'aviar 

Raa Bireita No. 55-A 
Sio Psalo. 1005 

Kwe. K. Frdsdca Wcndl 
Hebamme 

Diplomiert in Deutschland und 
Kio dn Janeiro 

RuaLivrwJ, S.l'aulo, Telc])h.l915 

Mei SOOÉI! 9K iii. 

Oesisoht 
wird ein sauberes .Miidchcn od. 
alleinstehende Trau für Kiiclio. 
Soll)igc muss im Hause schlafen, 
liua Triunipho 17. I7J5 

Dr. Carlos Jiicmcyer 
Operateur und Frauenarzt, be- 
handelt durch eine wirksame 
Spezialmethode Krankheiten der 
V e r d a u u n g s o rg a n c und deren 
Komplikationen, besonders ))ei 
Kindern. — Sprechzimmer und 
Wohnung: Eua Aroutho Xo. 2. 
— Konsultorium: Kua Alvares 

Fenteado N. (i 
Sprechstunden von 2 bis 4 Uhr. 
Gibt jedem Kuf sofort Folge. 

Spricht deutsch. lOlfi 

Zu vermieten 
ein Haus für OOSOOO an eine 
saubere Familie; dasselbe 
besteht aus Saal, Kssaai, zwei 
.-'.chlafziramer, Küche und Bade- 
r::uni: hat alle modernen Kin- 
ri»-htungcu. elektr. Licht, (ias- 
ofon undHof. Kna .labaipiara .|() 
(Villa-Mariaiina), S.l'aulo. Hill 

J. M. Goralio 

Praça Theodore Carvalho 8 
— Tclc]ihon No, .'iOOS — 

Einziges Geschäft, welches alle Artikel in Eisen- 

waren, Porzellan, Farben, Kalk, Zement usw. 

noch zu alten Preisen verkauft. 

Die ^^'aren werden frei ins Haus g-cliefert. 

— Ps'eise ohne g&onkurronz. — 

Baumv/ollspinnerei „Saude" 

Pereira^ Estefno & Co. 

Spe/.ial-Anfertigung von Garnen in den Nummern von 2 
bis 70 in roh oder in irgendwelcher Farbe gefärbt, ge- 
drillt odpr mercercsiert für Kettgarne, AVirkwaren oder 

audere Fabrikationszwecke, 

Praça Antonio Prado 8 (Sobrado) 

São Pauio U99, 

3!Eff?^sgga!iatiiaiiäii8Mgg¥^^ 

Restaurant Prooredior 

vou Leiroz & Livreri 
Una 15 de Xoveniliro No. íjS — S. PATLO 

Erstklassige Küche 
Speisen ;i la carte. — Vorzügliche Getränke. — Feine .Mosel-nnd 
Rheinweine. - Gut !)ehandoltc .Vntarctica-C'hops.-- I'rimaKonditor- 
lUÜO und Backwaren. 
Jeden Abend Konzerl Tíoífpnnkt der besten Gesellschaü 

sioBsmaBaa 

]{iia Alvares Fcnteado üS.A'und iiS-B 
São Faub) — Telephoji „Mensageiros" 

Schnellstn ■ und sicherste Ausführung 
von Auftrügen, Bninn'lirichtigungen und 
/ustellungen von kleinen I'akelcn (bis 25 
Kilo), A'erteilung \'. Kinladuiigen, Pro- 
grannneu, Kundschreiben, Koklaniezet- 
toln etc. Mensageiros für Iliille und 
Hochzeiten. — Si)ezial-Sektion für Fm- 
züge, Transport u. Despachos. Mässigo 
Freise. (iarantie für alle Arbeiten. 

Schanklokal 
in der Avenida Kangel I'estana 
No. !H, welches daselhit seit 20 
.lahren besteht, ist mit allen 
Utensilien zu verkaufen. 1710 

^11 vermieten 
an seriöse Herren oder Damen 
zwei schone Zinnuer, mit elektr. 
Licht, Bad, Morgenkaffee, bei 
Schweizcrfamilie. Kua Fedroso 
^o. It). 1712 

üesQCliI f rã eioe Fii 
die scheuern und Fussboden 
wachscn kann und auch jiortu- 
giesiscli spricht. Avenida Hvgie- 
nopolis 17. 17G;i 

f 
liiatearicht 

in Französiscli, Klavier und 
Malen wird erteilt Kua Fedroso 
No. Hl. 171.') 

Iii iiErisniri 
Stockholm - johnson-Linio — 

Direkte Linie nach Schweden 
und Norwegen. 

Der schwedische Dampfer 17;! 1 

Annie Jolmson 
erwartet am 2.». April geht 
nacli dem nötigen Aufenthalt von 
Santos nach 

Rio, Christiania, 
Malmö, (iothonburg 

und Stockholm. 
Wegen Frachten und weiteren 

liifonnationen wende man sich 
an dio Agenten in 

SANTOS 
Sohmidt, Trost & Co. 

Eu» Sto. Antonio N; 5(1, 

ibllUUl luiltuuiuyin iiUlUUljal 
— Stockholm-.Johnson-Linie 
Direkte Linie nach Schweden 

nnd Norwegen. 
Der schwedisclie Dampfer 17.'j2 

erwartet am Ää. Api'iE, geht 
nach dem nötigen Aufenthalt von 
Sautos nacli 

Kio, Christiania, 
Malmü, (lotlienburg 

und Stockholm 
Wegen l'rachten und weiteren 

Hifonnationen wende man sich 
an dio Agenten in 

SAXTtjS 
Schmidt, Trost & Co. 

Kua Sto. Antonio N. 50 

1001 . Dra. 

AbraMo Ribeiro 
nnd 

Gamara Lßpea 
Rechisanwillte 

— Sprecben dcatach — 

Sprechslandes : 
voa 9 Uhr morgens bie 

5 übr nachmittaas. 

V/otmnngen: 
Rua Maranhão No S 

Telephon 3207 
RnaAlbuquerqueLln9 85 

Tölephon 4002. 

Bäro: 
Äaa José Boniíaolo I?. f 

Telephoa 2948 

Viktoria Strazák, 
an der 'Wiener Universitäts- 
Klinik geprüfte und diiilomierto 

üeliaimnie 
empfiehlt sich. Kua Victoria '12, 
São Faulo. — Telephon '1828. 
Für Unbemittelte sehr massiges 

Honorar. 10-1.9 

P. «Sa Britto 
10:>9 iSpcxiitlarKt Ciar 
AiiscMrriirá«x'ikuiig;en 

ehemaliger Assistenzarzt der 
K. K. Univarsitäts-Augenkli- 
nik zu AVien, mit langjähriger 
Praxis in den Kliniken von 

W^ien, Berlin n. Londen. 
Sprechstunden 12 ]|2—1 Uhr. 
Konsultorium und Wolinung: 
Kua Hoa Vista iíl, S. Faulo. 

ICiiiiBk 

iür Oliren-, Nasen- und Ilals- 
Krankheiten. 

Dr. Kenripe £iiiá3nb^rg 
Si)ezialist. 

Früher Assistent in dor Klinik 
von Prof. Urbantschitsc.h, Wien. 

Spezialarzt der Santa Casa. 
Si)rechstunden von 12 bis 2 Uhr 
Kua S. liento iüi. — Wohnung: 
Kua Sabarà No. II. 1014 

GEGRÜNDET 1B7fl 
Neue Sendung eingetroffen: 

Pará-Nüsse 
ausserdem vorrätig alle Sorten 

E<i ii.se 

ff. Nrliinlifii 
Nalxlicriu;;«' «•<«'. 

Gasa Schorcht 
21 Raa Rosário 21 
Telephon IfO 

- S. Panlo 
Oiiixa 258 

Aromatisches 

Eises^»EIÍÂSi* 
Elixir de Ferro amoratisado 

glycero phosphatado. 
Nervenstärkend, wolilschmeckend 
leicht verdaulich und von über- 
raschendem Krfolg. Heilt Blut- 
armut und deren Folgen in kur- 

zer Zeit. Glas 3S(XX). 1056 
PItarmnrJn da liuz 

Uua Duquo dft Oaiias No. 17 

Br. JC. Hitifflan!) 
Arzt und Frauenarzt. 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mit 
langjährigor l'raxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Konsultorium: ('asa Mappin, Kua 
IC de Novembro 20, São Faulo. 
Sprechst.; 11-12 und 2 1 Ulir. 

Teleiilion 1911. 1105 

□r. OSOAK TOLLE^S 
A li V <t k t 

Si)richt dc'itsch <> Sj)richt deutsch 

Ladeira Santo Amaro N. 7 (Sobrado) von 8 bis 12 Uhr 
— Telephon X. 1598 •— 

Kua 1.") Ni'V-, 11 (Sobr.) von 2—5 Uhr :: Tole])hon 12;!1 
Wütliniiiig;: Kua Santo Amaro 11 

J 

m 

IS ArSüiocratas " ^ ^ 

^ üeSla Oiva ^ 

^ ESounuet ^ 

^ Cosmos y 

I Duquezas | 

an 1 oder 2 Herren zu vermie- 
ten. Kua dos (rusmöes 74. 1U99 

Jungs Frau 
suclit stelle für ilüusarbeiten oder 
zu Kindern, (ieht ev. auch ins 
Innere. Kua (iaarany X. ü4 bei 
Poch. 

löblierf as Zimmer 
an eine einzelne Person bei ruiii- 
ger deutsidier i'^aniilie für 20 Mü- 
rels zu vermicion. Zu erfragen 
in <ler E.\p. ds. Bl. IDIJH 

Deutsche Frau 
suclit tageweise Boschäftigung 
für Waschen, Plätten, Scheuern 
und sonstige liäusliche Arbeiten. 
Off. unter ,11. E." an die Kxp. 
ds. Bl. 1720 

ieris aiiier 
mit elektr. Licht, Morgenkaffee, 
Bad usw. bei deutscher Familie 
7u venricton. Ein Zimmer in 
der ersten Ktago, dio anderen 
im Krdgeschoss. Kua Kodrigo 
Silva 2:- (antiga da Asscmblra), 
dicht beim Pathc-Palacc u. dem 
Stadtzentrum. 

OeaatsciseUptik 

Otto Bock 

Jtiia Quintino P)oea\ iiva X. 2()-A 

Blc(iaratur, Steinigung und Justierung 
\ on feintvi wissenschaftlichen Instrumenten, z. Ii. ' Mi- 
kroskopie, Astronomie, Meteorologie, Chemie, Projektion, 

]''hysik, l'iiotographie. 1081 
Ii a 19 jj ;i Ii r i k »• E* !•;» x i H 

'B'rt'lsgilHi'Ucr SSat .^iiMcEiatTiiiia;; v«>it lii- 
HlfiiiiK-ntoii. — S>.ir4'U1<' % mit 

(loiilNeCieii lüäiiMefii. 

Hr. Worms 
KlaStnarzi 

Praça Antonio Prado No. 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 
lüiJO Si)rechs! auden 8—;) Uhr 

r 
iin ireisiii 

ist an zwei Herren mit voller 
Pension zu vermieten. — Kua 
Aurora 8(i. 1574 

llerfes Zimmers 
mit allem Komfort por 
sofort «II veriiiieteii. 
Kua Jag'icariiic ^."5. 

Deutsches Heim 
Nãlt 

Alle die, welche deni 
Heim Koffer, etc. znr 
Aiifbewahrunji' iibei'yehen 
liahen, werden aufgefor- 
dert, .sie, bis spätestens 
30. April aliziiholen. 

DEK VOKSTAND. 

Hot©! Förster 
Rua Brigadeiro Tobias No. 23 

S. PAULO 

Achtung 
Tatsächlich gnt und billig werden Sie bedient, wenn Sie 

Ihren Bedarf an: 
nänrStifr» areii, YriMchorU!»«-, Narilellen- «i. 

3{raginMt>iiiveig:ei* I.e- 

1312 sowie Sauerkraut bei 

Fraw Emana ScSiSafke 
im kleinen Mercado, 1. Eingang, decken; 

Täglich zweimal frische Wiener! Versand nach auswärts 
nur gegen bar. Aufmerksame Bedienung! 



Dienstag, den 20. Apiil 191.■>. 
DEUTSÖnE ZEITUNG 

==BEyTlEK = 

OiESEL - ÜOTmEi 

GASi^fDTOBE^-'FÄeBiiC SSEOTZ 

:: ■ SÜGCÜRSAL BRASILEIRA :: 

OASA JMrOETADOKA DE ^[ACHINAS EM 

GEKAL COM ESCIMPTOIMO TECHiNlCO 

Bio sie Janeiro São Paulo 

Avt'iiulii Kio nriiiu'O 11 ^ Kiui Siio Ijüuto ()-A 

(Jaixa, loO-i 6Ö0 

einen wirklicli 

einwandfreien 

Siesel •'üetoren 

sogar mit gewöhnlicliem Fnel-Oil (oleo 

cn'i), dein b i 11 igsteii Brennstoff der G egen- 

Avart. dessen Kosienpreis in Rio inoinen- 

tan zirka Ks. 50S()00 per Tonne beträgt. 

Die rierdelcrai'tstunde kostet somit nur 

9 bis 10 reis. - 

IlíÉSÍiElOlÃ 

Salas (te visitas 

(los 

Rs. 70ü$000 

Mlager© ssisd ^iaitars^e 

fiNTESv 
' tw» - 
CÜRI^ 

-^D£P0!5 
oo 
CÜÁ& 

wollt ihr dick, kräf- 
tig und gesund wer- 

den, Stärke und 
Schönheit besitzen 

£re)irauclit 

Äo Posito dö WiadläCto 
Rua L5Sjero Badaro 34-Ä — Telephon 1575 

TiLfflicli frische ,.Creme Siiise''. = Holliiiider- 
und MiiKLS-Kiise. 

Frisclie Butter, la, Qualität S.^GOOkg. 
und Rauchwar'SEi 

emi)fielilt Willi Spaiii©r 

Dortuitonos 

(lesdo 

Bs. l!200$©00 

0 melhor sortimesito 

:: em tapeçarias :s 

Salas de jantar 

(lesdc 

Rs. 1:500$000 

Caixa 

1185 4, Praça da Republica 4 

wolch'o sranz bestimmt den Magersten dick machen, (las Llut des- 
icnin'cn, der selbst an grosser Blutarniat leidet, wiederherstellon 
iind^dem I[ässIicliston gesundes Aussehen und Schönheit geben. 

Die ««itas» Tosilea» Vallor vormehren das Kiirpergc- 
wicht in 40 Tageu um 4 Kilo; entwickeln die Brust und den ßuscn 
und stärken die Lungen; sind das meclianischn Gel <los nionsch- 
lii-heii Körpers; ermutigen die Eniinutigten ii. heilen dio Lnhcilbaren 

B'rt'is tili* ^Ia.^ G!a« äSOOW 
Dio Troiifen sind anerkaunnt, analysiert und /um Verkauf zuge- 
lassen von der (leneralinspektion der öffentlichen Gesundheit von 

Brasilien und von Bern. 
Jeder Bestellung muss für den Versand 18(HK) beigefügt sein. 

Isiederlage in der 

PI3A&1RIÍÂ0SÂ VITALIS 

Rua RIauá No. 'IlT-Ä ■" São Paulo :: 

Gutes Haus 

In Kua José Getulio ist das Haus 
N.G-A /.u verkaufen, enUiaKend: 
4 Schlafzimmer, Bosuchssaal, 
Veranda etc. Preis 'J8:()(H)S(H)I). 
Zahlung: Hälfte in bar uiid der 
andere Teil auf längere Frist 
nach Uebereinkunft. Näheres da- 
selbst. (gr.) 

Telephon 

3524 

I Zerreiner, Bülew i Co 
IH f n A 191 £\ 

SANTOS 

Caixa l'osta! Xo. 1 
iiHfiör'teure 

5. PAULO 

('aixa Tostai N. 93 

Lokomobilen Fäoether 
die x^infachsten und wirtschaftlichsten 

Stacheldraht 
Zement „2 Hämmer" 

Formicida Possante 

FÍEüge s: Putzflüge 
und andere landwirtschaftliche (Jeräte 

Dynamit „Nobel" echt 
Schienen u. Waggonettes 

I^aschinen-Treibriemen 

Polstermöbelfabrik 

von Max Schneider 

ßUci José Bonifácio 12 — S. Paulo 

Speziaigtät: 

Japanmaiten sowie Lederimitationen 
Stets gs'össeres Lager. 

(iasolin- und retrolriimniotoreu & JJoweii'" für Kiiieniato<!:rai)lien, 
elektrisches Liclit, Werkstätten und W'asserfalir/.cnge 

SpritiKCii iiir alle Zwecke der hestbelüiiinteii Firma 
Merryiveatker & Sons Sioiidon 

Personen- m- Lastautomobile werden iilteraii we- 
orn ilirer einfachen Kon.strnktion, Wirtschaftlichkeit nnd iiires ausg( 
zeichneten (langes lievorzugi. — Die Ciiassis sind aus dem bestell 

Stahl konstruiert. 

Schmieröle „Vacaum" von der Vacuum Oil Co., Kocliester (New York) 
•incrkannt dio besten KiioKlalHS-äiauäci-öJ«' riu* lai»íl»nr<f»«*liaírilirU»í 
.. .íljiMcliiiien; iÄHrlUevfnIu'tU«'«*'itHiv. :: 

Vacuum Mqbiloils 
Dio einzigen, welcho zum Schmieren von Autos rebraucht werden. 

Dannemann-Zigarren. 

Bsiitscis? lismsschiidá«?« 

von Germano KSrchhübei 
Xo. 78 Rua Santa l^idiifçcnia No. 78 
empfiehlt sich dem p. t. l'ublikum_ für alle ein- 
schlägigen Arbeiten zu äusserst reduzierten 1 reisen 

B:icaaiiy. :: Taileltowei- WUk 
Keparaturen u. Aufbügeln werden bestens ausgeführt 

OMFEUmä 

Ilua Sta Ephigcnia 124 — S. ^ Paulo 
Empfehle alle Sorten Stro!»- imel FiW.ntikie weich und 
steif) Müt-ites», StöcUc iinil BiravatteM, 
10.-)!;' jSt'jiaraturMcrSiiiiiait 

W. Dammenliaill, Kua sta. l<]pliii?enia N. 124 

EIVilLSO PiAGSESC & IRMÃO 
Verkaufsstellen . I l'abrik; IvuS/Josc-Vnt.Ooelho 10 

Kleine Markthalle 9 und 37. | Telephon N. 287Ü :: S. PAULO 
(jrosso Auswahl in allen l'leiscbarten, sowie AV urst 

:: und Käuchewaren. ;: 

Kiia «la IS«a yif'» ''«"i 
Telephone iili.'jG 

t&Co 

Endereço Tçlegr, .„ITapelcco" 
^SIO "aulo Caixa postal Tr.O 

Locomotivas, Vapes e Trlllios para Estradas de Ferro 

Estructuras Melallicas, Guindastes, Ascensores 

elesiricos „Stigler". 

Torradores de café Gi W. Barth, Maclilnas para todas as Industrias 

lateriaes para encanamentos d'agna 

Installações tiydro-olectricâs, Materiaes electrlcos para luz e força 

Únicos representantes (hi afaniada fabrica: 

Cia. Geral de Electricidade da Suécia 

Reine 11 a ss e 
zu verkaufen. 

Kua Sto. Anto" 
nio N. .55 

— São Paulo — 

Buchiiihrung 
übernimmt tiichtigcr, solider 
Kaufmann mit guten Empfehlun- 
gen hiesiger l'irnien. Gefl. An- 
fragen unter ,,Buchhalter'' beför- 
die Exp.' ds. Blattes. lUSü 

Hot®! iAibioii 
Ilua Brigadeiro Tobias .»i> 

in der Nähe der Bahnhöfe* 
São l'a'^lo 

empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. — Alle Beciueralich- 
keiten für Familien vorhanden. 
—■ A'o.rzügl!<dio Küche und Ge- 
tränke — Gute Bedienung. — 
Massige l'reise. — Geneigtem Zu- 
spruch hält sicli bestens em- 

pfohlen der Inhaber l(t24 
José Schneegboror. 

Gründliche Behandlung von 

Fr'ayeiiieisieil 

mittels Thure - Braiidt - Massage 
und Gymnastik. J053 

  19-jährige Erfahrung.    
Frait A»ua Cârunaii] 

Raa Aurora N. 100 Sao Paulo 

Frau 

HlM PIMi! ESffSfi 
Zalinärztiu 

Rua José Bonifácio N. 23 
I." fmdnr) — ISäa Paulo 

Hestaurant und Pension 

Zum Hirscheii 
Rua Aurora No. 87 — S.Paulo 
empfiehlt sich dem hiesigen und 
reisenden Publikum. "Gute Küche, 
freundlich« Bedienung, luftige 
Zimmer, saubore Betten. Mässige 
Preise. Stets frische Antarctica- 
Ohops- — Es ladet freundl. ein 
1017) Georg Ileo 
Pensionisten werden jederzeit an 
genommen. — Auch Mahlzeiten 

ausser dem Hause. 
Joden Sonntag T a n z m u s i k 

Jeden Abend 
Klavicriiufcrltaltiins 
(ireoffnet bis ein Uhr nachts 

0. »1 im 

BesUs Fatnilien-Kotcl 

Rua Brig. Totoias 1 
Xcleplion 

SÃO r AU Ii O 

(jertnano Besser 
Bau-Unternehmer 

übornimmt allo Arten von Neu- 
und Umbauten 

sowie alle ins Fach schhigonde 
Arbeiten. 16955 

flCiia 'Tiiplinaíiiíiá V. St 
(Largo Guanabara) 

In einem Gartenhause in ge- 
sündester Lage São Paulos sind 
mehrere 

lerle ZI 

mit allen Bequemlichkeiten sehr 
preiswert zu vermieten. od. 
ohne Pension. Mehrere Bonds- 
verbindungen in unmittelbarer 
Nähe. Bernd X. 5 vor der l'ür. 
Rua iVrthur Prado ■9.'). 1727 

Die Winterschlacht in Riasuren. 

Zcr Kriegslage sclii-eiht der Ifenier 
„Hund" iintei" aiideriu: (icstoni hat die 
iuntliehc. (teutscJie Meldung das Siegel 
unter dio Vernichtung der russischen Ka- 
rew-Arniee gesetzt. Auch wof .sehr .spar- 
sam mit den IJegrifteii Sieg nnd Nieder- 
lugt umsicht, muß Jiier von einem neuen 
klassischen Sieg llindenburgs sprechen, 
diesmal nicht in stehender Schlacht oder 
in einem großen r)egcg"mingskanii)f, son- 
dem durcli das noch vollkommenere ]\lit- 
tel reiner Manüvrierkvinst eriTingen. Die 
russischen :Meldungen liestätigen durcii 
das, was sie sagen und was sie versciiwei- 
gen, die deiitsclio Meldung, llic russiíclu^i 
Heereskr?ifte sind also bleibend um etwa 
250,000 :\lann' gesclnväciit, das gesamte 
unerselxlicho Material der ganzen -Vrnu 
verloren. IJen Einfluß auf die strategisclie 
G-esamtlagc muß die Eutwicklung lehren 
Hindenljurg aller gehört zu den seltenen 
genialen Feldherren, <lio schöpferisch 
A-eranlagt sind und .strateiiisch im großen 
zu ^gestalten und die ,A[cthodik in den 
I";ienst scU>s1herrlichcr Kriegskimst zu 
stellen Avissen. 

Die Kämpfe am SuezkanaE. 

liL ihrciL Wiii'diguiigen di'i' ei'steu Ope- 
rationen am Suex.kanal liezcigen die tür- 
kischíMi niiittí«- einen, großen Pptimisnnis 
biiisiehllieli dei* Sicliei'heil. dc-^ Üilolgeö^ 

indem .sie <lieden Engländerneid'.gegenste-, 
■ lenden Schwierigkeiten l)etonen, AegV]'- 
ten einerseits gegön die türkische Armee, 
andei'seits gegen <iie Streitkrálte der Se- 
nussi und gegen dio eiugeboi'cne B 'völke- 

"• zu verteidigen, die hei den ersten 
der türkischen entscheidenden. Erfolgen 

Armeo sich gegen die englische Herr- 
schaft erheben würde. Die Blätter verwcú- 
sen auf gewisse die Engländer IjcumTdd- 
gendo Sym])tome, Avie die Zerstörung^ cler 
Druckerei und 'der liedaktion der in Kair:) 
ersclieinenden anglophilen Zeitung .,A1- 
mokattam" und dio kör])crUchc Züchti- 
g'ung, die die Geistlichen erleiden muß- 
ten, Avolche in den Freitagsgebeten .statt 
(tes'^'aniens des Kiialiten denjenigen des 
ialschen Kliediven nennen wollten. A\'ei- 
terhin hebt ..Tanin" die Bedeutung dei^ 
türkischen Erfolg© in :Meiopotamien her- 
vor, namentlich dio r.esetzung der 70 Ki- 
lometer nördlich von Mohammara gelege- 
nen persisclien Stadt Haviz. Das Blatt er- 
lährt, daß die Engländer, dio einsehen, 
im Irak nicht.s erreichen zu können, und 
die Gefahr ei'fassen, die Bassoraii droht, 
die ]Sfuselmanen zu nni.^hande!u ])eginnc'u. 

Tsingtau. 

Xaeh Zeitungsmeldungeu veröfienllielü 
die Kriegsverwallung von Tsingtau Zoll- 
larife, Avelclio mit den bisherigen deut- 
:'.cln*ii ühertMnslinunen., Gleielr/.eilig wnr- 

;den die neuen \'ei'orduungen iliM-r diu 13c- 

diis 
Zu 

(ier 

nützung der Ikü'eneirn'iehtungen l)ekannt- 
gemacht. 

Einstelieinti der BsSeuchtung in 
Warschau 

fn der Stadt wurde am .">1. .Fanuar 
der orsto Yersuch <'iner Einstellung der 
ganzen ■ Stadtbeleuchtung geniactit. 
.Vbends wurden alle (ías- und elektrischen 
Eam])eu abg'estellt. Alle 'ãuí die Straße 
hinausgehenden Fenster der Häuser muß- 
ten verhiingt und selbst im Innern d« 
liäuser inußte dio Beleuchtung 'auf 
:Mhide.stmaß eingeschränkt werden, 
gleicher Zeit Avurden dio Lichtet 
Sti'aßenl)ahneu und Automobile gelösciit, 
so daß l)akl jeder Verkehr auf den Stras- 
sen aufliörto und (|io Stadt Avie ausgostar- 
ben dalag. 

Englische Hospital" Munitions- 
Schiffe. 

A'on einem tieAvälu'smanue, der CUdegen- 
heit hatte, mit mehnM'en aus englischer 
Ciefangenschafr zurückgekehrt en l};;ut- 
selien'/.u spreclu-n.'«M'halten Avir folgende 
Zuschrift : Di«' aut den vor l'orisniouth 
verankerten englist'heu (ielangiMienseldi-^ 
Ten .untergebrachten Deutsclien konnten 
beobachten, (lal.i tä.-lich zwei englische^ 
l.azareUsehirie in di>r iüchtung, naeli 
l''raid-Lreicb auslaufen nnd zwai' immer 
scliwer beladen. l)is zur l.adeinarke im 
AVassei' .liegend. Täglich konnte ni:in auc-h 
zwei .L:izai'ettsehiiie A'oii i''rankii'ieh kom- 

mend .einlaufen sehen und dabei mußte- 
es auffallen, daß dieselljen Sehiff;\ die 
schAA'erbeladeii den englischen Hafen ver- 
lassen liatten, bei der Bückkehi' hoch 
aus diMu ."Wasser ragten, also offen1>ar in 
der ;Zwisciienzeit seliAvere Ladtnig ge- 
löscht Jiatten. Es ist einleuchtend, dai) 
englische Laz^irettschiffe keine Krankenl 
nach Frankreich, sonderiL VerAvundete und 
Kranke von Fj'ankreieh nach l'higland 
bringen. Alan sollte also meinen, daß die 
Sciiiffe bei der liückkehr von P'^'aid^reich 
hätten scliAverer beladen sein müssen als 
auf (Jer Hinfahrt. Oder wurden etwa auf 
ihnen A'erbandzeug und Ahiterial für Kran- 
kenpflege nach .Frankreicli vej'sehickt, 
und ZAvar in solehen Mengen inid GoAvicii- 
ten, daß täglich ZAvei ausfahrende Sciiiffe 
sie .kaum rrageii konnten ? Die deutscrlien 
Gefangenen hatten diesen Eindruck nicht, 
(•^ie Avaren üi>ei'zeugt, daß mu- Ladung 
scliAverster Ai'i, Avie sie .Munition uiul 
Kriegsmaterial dar.stellen, dem Schifte 
einen .^^o auffidlend• großen Tiefgang ge- 
ben konnten, daß mit anderen ."Worten die 
Hospitalscliiffe ..uanz (Mufacli zinn Trans- 
port »von Kriegsmatei'ial navli-Frankreich 
beinitzt Avurden. Kin Kommentar zu diesen 
von glaubwürdige.n Zeugen ülx'rbraehten 
Mitteilungen <;;^'übrigt sieh. 

China und Japan. 

Die „Times" meid(>t aus Peking : Auf 
■ d( r I\'tiide,i'<'nz, dii' am Kl. .M;irz stalt- 

f;ind, wm'de Weiler über die japanischen. 

Forderungen iii der Mandschurei verhan- 
delt. Die Oliinesen räumten den Japanern 
das erste .Anrecht auf die Febernahmo chi- 
]iesischer Aideihen im Auslande ein und 
erklärten sich ferner bereit, bei Krnen- 
nung ausländischer liatgidier tmd Folizei- 
ins];ektoren .Japaner zu bevorzugen. Als 
Krsatz für das von tlen .Japanern bean- 
s]n'uchte Heciit, sieb in der Siidmandschu- 
rei, Ostmongolei und inneren .Mongolei an- 
zusiedeln, und dort Handel zu treiben, so- 
Avie reisen zu düi'fen, erlxiten sich die 
Chinesen, eine Anzahl neu;'r. Vei'trags- 
liäfen eröffnen zu Avollen. Die .Japaner 
nahmen <las Angebot au, versuclien aber, 
auch ihre erste Forderung- durchzusetzen. 

Da. der japanische Gasandte Hicki sieh 
bei eiij(im Sturz vom Pferde A'ertetzte, 
Averden die Verhandhnigen vernuitlich 
eine längere L'jüerbreclnmg erfahren. ' 

Moiisiíí als weg weiser. 

DEUTSCHLAND. — Dr. von der Heyde, 
Riia Boa Vista 4. 

OESTERREICH-UNGARN. — Ch. von 
Rémy, Avenida Luiz Antonio 211. 

SCHWEIZ. Achilles Isella, Rua Vis- 
conde l^io Branco 4'J. 

HOLLAND. — Cäsar Hoffmann, i. V., 
Rua S. Bento Si. 

SCHWEDEN. — E. Waller, Rua Mara- 
nhão ]. 

DAENEMARK. — A. von Bülow, Rua S. 
.Bciito, Sl. . .• . .V. - • , 
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x\llen Freunden, Bekannten sowie dem verebrliclieii reisenden PLiblikiim zur ge- 

fälligen ivachriclit, dass ich mein in Ena Brigadeiro Tobias N. 1, 11 und 13 gele- 

genes Etablisseuient e P©ilsáo Saslss© in den näclisten Tagen nach dem 

Largo Paysandiii in das iür den Zweck eigens errichtete grosse Ge- 

bäude verlegen und seinen Namen in 

ÜOTEL SyiSS®- 

umändern ^verde. João Hôlltricll. 

Herrliche freie Lage, in der nächsten Nähe des Stadtzentrums und der Bahnhöfe. — 80 vollkommen neu eingerichtete Zimmer, 

:: ausgestattet niit allem Komfort. — Besondere Appartejuents bestehend aus Wohn-, Schlaf- und Badezinimer. : 

Aufmerksame Beclienung. Gfrössie Sauberkeit - Blässige Preise. Âiifziig. — Moderne Bar. Aiisländisclie Küclie 

Der Sieo in Ostjis^eussen. 

übcrrasclieiid «iiisiciitsvolle AViir- 
(liguiig der Kriog-slage enthält nach einer 
Kopenliagener r^Ieldun^i;- dor „VossiscJien 
Zeitaug'" (lio „Nowoje' "Wrenija", div un- 
tei'. aiideri)! sclireibt: Möge der bariniicr- 
/ige Gott iiiiseru tui)i'ereii ilelde:i seine 
Hilfe nicht vorsagen. Ein fiirc'htbarer or- 
kanartiger AngiilT des P'eindes' liat l)e- 
gonnen. Ife wird wahrsciieiniich der letz- 
l;e in diesem Ki'iega sein. D.-r Verfasser 
des Artikels sagt weiter : AVie eine mäch- 
tige Lawine', wie ein Tingeheurer ' Ileu- 
sciireckenschwarni ei'gossen sich die 
deutscheji Ti'uf)j)eu über das westliciic 

.Ilußlaiid. Das Vorwrirtedringen geschehe 
mit einer in-gewaltigen Wucht, mit sol- 
cher Kraftansirenguiig, daJ5 es' wohl mög- 
lich sei, dai.> diö iiissischeii Heere nicht 
vermöchten slandzuhaltcji, sondem über- 
ramit werden würden. Her Artikel 
scliließt: Gott sei unseru tapferen Hel- 
den gnädig ! 

Gegen den LügenfeEdzug unserer 
Feinde. 

p 
Im Ausiandíí wird von i'ranz()sisclier 

S;ito die Nachriclit v(>rbrcitet, daß es 
sidi bei dei' AAlnterselilacht in der (Cham- 
pagne nicht uni oin(m i>urchl)riiolisver- 
Rucii, sondei'n urri die Absicht handelte, 
die deutsciien Kräfte zur '^'vatkistung d<>r 
Russen zu fesseln. .Man will hiermit ein- 
mal den eigenen ,?iiißerfolg: híMuâiitelii luui 
andei'erseits dem Bundesgenossen Sand 
in die Augen sti-eucn. Leidei' wird die 
Ik'hauptung dadurcl) wickM'legt, <hiü die 
Kämpfe, die am lü. Tebruar in der Cluini- 
});ignc begannen, niclit wohl russische 
Trui)pen entlasten konnten, die an diestnn 
Tage schon in den masurischen "\\'äldern 

umzingeh. waren, und daß ferner den 
Deutschen, liefehle in die Hände gei'nlien 
sind, die den JJm'chlvruch ausdrücklich, an- 
ordneten. 

Der englische 01>erbefeh]shaber soll, 
wie aus Kristiania und Bukarest gemel- 
det wird, den Veiiust der Deutschen bei 
Neuve Chaiieiie auf 18 000 Alaun l>ezif- 
fei't haben. Diese Zahl übertreibt die tat-, 
sächlichen CJesamtverluste um das Drei- 
fache. 

Auch sonst sind in letzter Zeit im Aus- 
lande teils unerhört übertriebene, teils^ 
völlig frei ertundcme jS'aclu'ichten über; 
grofie Verluste dei- deutschen Trupi)en 
vei'breitet woi'den. Die deutsche Heeres- 
leitung bleil)t demgeg-enfiber l)ói ihrem' 
Entschhiß, im allgemeinen auf den Kampf 
gegen Lügen zu verzichten, biie trägt ini 
,Bewußtsein des A'ertrauens des eigenen! 
Volkes kein Bedenken, die feimllichen 
Berichte nach wie vor auch zur Veröffent- 
lichung in der dçutschen Presse zuzu- 
lassen. ^ 

Die Ritterlichen. 

(jlleicli in den ei'sten Kriegsmonaten 
hat die Pariser Akademie der Wissen- 
schaften sich veranlaßt ^-efühlt, ihre deut- 
schen und österreichisclH'ji Mitglieder ans 
ihren Listen zu streichtni. l>;es ist die 
Art, wie sie die Internationalitiit der Wis- 
senschaft vertreten hat. Alitglieder der 
Akademie liaben sich beeilt, dem Hasse 
gegen die deutsche AVissensciiait und 
Foi-sciiung"Ausdnick zu geben; es sei Jiui- 
au die 8uhmähreden des Alodepliilosopf.cu 
P.ergson erinnert, dessen Philosophie üb- 
rigens ganz mid gar auf den Schultei-n 
dei" Arbeiten deutscher Piiilosophon steht. 

Wie haben sich nun die Deutschen in 
dieser Angelegenheit verhalten ? Keine 

Der i^anapf um Prasznysz. 

Deutsche K r u i d e r u n g- a u f r u s- 
sische A u f ba usch un gen. 

Das A\'olíísche Bureau aus dcim Großen 
llaui'tquartier: Nach der Ijswundernswei'- 
ten Eroberung des zu einem starken Stütz- 
l*unkUr ausgebauten Ortes Prasznysz 
durch eines unsei'er Kor))s, das aus öst- 
iit'her Hichfung A\")rging, wurde die Lage 
liiej- insofern (Mn^'ii Tag kritiscli, als drei 
l U.ssiHche Arnieckorj)s die deutschen Flü- 
gel von Osten, Südosten und Sücieii her 
angriffen und das siegreiche Korj)s ver- 
aiilaßten, in einer Eüekwärtsschwenkuug 
l-'ront gegen diese I^ebermacht zu machen 
Hierbei wurden Teile des Korps scharf an- 
gefaßt: aucii konnte eine größere Zahl 
von Verwendeten, die in benachbarten 
Dilrfern untergebj'acht waren, nicht recht 
zeitig zurückgesctiafft -werden. Di^ lius- 
sen waren aber nicht imstande, 'den ge 
ordneten Verlauf der Kückwärtsi^iyen- 
kung zu stören, und verloren dit»^ Füli- 
lung mit dem deutscheu K'oVps. Daraus 
^•i'ht iiervoi-, ilaß sie l>.n ihren Angriffcii 
stark gehtten haben. lnzwi$^clien ist die 
T^age nach Kintreffen deutsch«' \^t^'.>tär- 
kungen wieder hergestellt. ■ ^ ■ 

Der ganz be;leutung:slose russis(-he lu'- 
folg hält mir dem ihm vorangegangenei! 
deutscbeii Sturm auf Prasznysz, wo wii 
Übel- 1 (),(}()() Cielangene und reiche^Kj'jcgs 
biuUe gemacht Jiatten, keinen Vergleich 
aus, Wriui die Ru.sseu'sich gleichwo'iil be- 
mülicn, ihn durch 4ibensi> lange wie*ujj- 
glaul)würdige BiM-ichte zu eiii(n' beach- 
liMisw(Mten Wafffiitat aufzubauschen, .Siri 
spii.eht daraus nur das vci'giiblieiie Slre- 
lien, die all.irenn'inc ,\,idn;oi'ksaniÍ4»^.'von 
iler verniclitenden Xiedoriagc üiriM'V^ehn- 
1(ML Ariniie in der WihliM'selilaiht in Ma- 
.suieii abzulenken. , _   

Sie sozialistische Presse genen die 
Regierung des ^^Zarisefreiers^* 

P/ie sozialistische Pi'csse in Paris ist 
übiu* die Versciiickung Burtzeils nach 
Sibirien entrüstet. Sie erklärt, das Regime 
der russischen Pegierung- habe sich seit 
dem Ausbruch des Krieges iiicht geän- 
dert. Die Guerre Sociale schreibt: Die 
Verurteilung wird ein Keulensehiag^ tür 
all(! Freunde des j-us.sifu-lien Volkes und 
der russischen lieg-ierung" sein, die wir 
seit Kriegsausbriuih trotz ihrer Vergan- 
genheit mit ruiiigt'r 'Sympathie zu be- 
trachten benuiht waren. AVir haben von 
einem neuen Zar-Befreier geträumt, der 
nicht inu- die slawisciieu Volker in Alit- 
iXJleuropa. und auf dem B;dkan vom öster- 
reiciiiseh-ungarischeu Joclie befreien, ßon-i 
dem auch Finnland die ihm längst ver- 
s])rochene Autoiiomie Avieder geb?n, Po- 
len wieder erweckcn, (iii^ Juden aus ihrer 
halben Sklaverei l)efre;en. den llevolulio- 
nären <lie Tiu'en der sibirischen Zuciit- 
häuser öffnen mid aus dei* JKuna ein Haus 
von wirklichen Abgeordneten des russi- 
schen Volkes machen würdW Bedeutet 
die Verurteilung Burtzefis, aaß wir uns 
schmählich getäuscht haben? Wird der 
Zur, der Freund und Verl)ündete dci fran- 
zösischi'U He])ublik, des IVeii'U Fnulands 
and des i'itterlichen Belgiens gestatien, 
vlaß Bui'tzelf iiaeli Sibirien verschickt 
wird? - Die Humanite sehi'eib".; Diese 
Veturteilung betrübt und entrüsLet, aiier 
iilielraseht uns niclü. Die Politik der 
nissischi'U lie'giiM'MUJie' hat sieh nii;ht ge- 
iiidert, l/i/s, »siiwie die Tatsache, daß fünf 
.M)zia!jsii;<^e Duniaabgeordnete dem- 
näeiistÄ'or ein ivrit.'gsgerii'lit .u'^ti'lll wer- 
den sollen, widl sie das Vcrbi'eehi'u be- 
gangen haben, der..sozialisliseiien Pai1 ■! 
anzugehören, was uac.li der. Ankláge,- 

schrilt einem Anschlage gegen die Sicher- 
heit deá Staates gleichkommt, Ixiweisi, 
daß di." russische Regierimg nichts iver- 
gessen, aber auch nichts. gelernt hat 
(ebenso wie die lu'anzosen). 

Der Kampf in den Argonnen. 

S i e, b e n í e i n d 1 i c Ii e- 'f n f a. n t e r i e r c- 
■ g i m e II te r z ii s a. in i-i/ n g e r i s s e n. 

Der konimandierende/(b'Mieral in den 
Argcnnen richtele an die l|;'i Vauipiois ge- 
gen eine französische r;;berina.clit küm- 
])fendeu württem]>ergisclu4L Trui)peiiteile 
folgenden Tagesbefehl: 

„Ich habe Euch einen schweren, wich- 
tigen Abschnitt anveiHraui. Heiße Kampf- 
tage, iii denen so mancher nr.:wc go'reu 
seinem AllerhöcJisten Ki'iogsherrn und 
dem Vaterland sein Letztes gab, liegnm 
hinter Euch und können morgen oder 
übenncfgen von neuem Kuren unerschüt- 
terlichen -Mut auf die, Probe stellen. Ich 
■weit), was' es' heißt, stundenlang in sehwer- 
st(MU Artillerieleuer seimui Posten zu hal- 
ten, ich wußte aber auch, wem ich Viu- 
(piois anvertraute, fkirer Kamera'ien IJlut 
ist auf s(>inen grauateiuhuflnfüiilten Bo-- 
den nicht innsonst geflo-seu. Im Pingeji 
vom: 2S. Februar bis heute, den (J. .M irz, 
liat Euer ziiiier ^^'iderstand .und (iegen- 
stoß, unterstützt von der treuen, wir- 
kungsvollen Hille der .Vriillcrie, siebe,n 
feindliche Inlanteiiereginienter ?.usam- 
inengerissen und ihre Krait (U-rart 

•'gelireeheii, daß, so • melden die. 
Aussjig^n von (lelängenen, sie zum A.n- 
grilf nicht iiiidir f'ihig sind. Dank und 
volle Anerkennung zolle ieh di-ni, was 
Ihr geleistet Jiabt. \'aui]UOLs viM'iangt be- 
sondeie Willenski'aU.. waches Aii.u'i' und 
Ohr, seharles IJajonett in nerviger Faust, 
das litr deutsch zu fiUueji wissen werde!. 

wenn neue li.eginientci- des Feindes .Euch 
abei'mals den heißumstrittenen Besitz ent- 
reißen wollen. Darauf vertraue ich." 

Die kämpfe in den Vogosen. 

Eine Schweizer S c Jt i l d e r u n g. 
Oberst Alüller schildert in Jiöcihst an- 

sclialilicher AVeise den Gebirgskrie-g in 
den Vcgesen und beschreibt aüsiührlicli 
die Kämpfe, durch welcii.e dl(; Franzosen 
Ijis an die Gebirgskämme zurückgewor- 
fen wurden. Er führt unter anderm aus: 

- „AViederholt versuchten die Franzoi-en, 
das ve^rlorene Gebiet wiederzugewinnen. 
Ihre \'or«töi.te wurden aber abgescldagen, 
und die Deutschen gewamien im Gegen- 
angriff immer wieder von neuem Boden 
und günstigcue St:^llungcn, die .sofort aus- 
gebaut wurden. Sie zogen immer jicue 
Scluitzen- und Ijaufgräben, Blockhäuser 
imd l.'nterstände v\-ui'dcn von ilmeii auf- 
gebaut, öo daß Jiiui der ganze Abschnitt 
in eine fast gescliJ.ossene Eront umge- 
wandelt ist. 

Die ai,s Tru])])en verschiedener Volks- 
stämme Deutschlands zusamuKuigesetzte', 
nunniel'ir mit fast allen Afitteln Iür den 
Gebirgskrieg ausgerüstete Arme^. an der 
■\"(;gesen.front befindet sich in einer .so 
hervori'a.u'end guten körjierlicJien und gei- 
stigen 'S erfassiing, siti ist von einem .<0 
trelfliehei; Geiste beseelt, Offiziere und 
Wannsehaft versehen ihren meist etwas 
(Miitönigen Dienst mit einer so gesiiiinn- 
ten A.ufnierksainkeit und einer so muster- 
•gülti,gen Pflichttreue, daß ein Diirch- 
bruclisversueh d(>r Franzosen unverhiili- 
nisinäßig groß<' Opfer kosttni würde r.nd 
jedcnlalls nur (liiiii Aiissicht auf Frfolg 
liätte, weint er mit eiiii'r mehrfachen, zah- 
lenmäßigen reberli'!.;eiih('it und mit. miii- 
di'.-ieiis gléichwortigeíL Truj)p(.iiL u,nte,r- 

nommen würde. Ein Gedanke uiid ein 
•AVunscli beseelt die deutschen Offiziere 
tmd Alannschalten: AVenn e,s nur bal:i 
yorwärts zum Angriff .an den Feind gin- 
ge! Davon ist natürlich zurzeit nodi keine 
liede. 

Alit B(>zug auf die Formation der deut- 
vSchen Trui)[)en scin-eibt Oberst" Alüller: 
Einzelne der in der Vogesenfront aufge- 
stellteu Bi'igadon sind taitsäclilicli. im Ver- 
laufe des F'eldzuges zu selbstündigea Ge- 
birgsbrigaden .ausgestaltet und mit Alaul- 
tieren und Gebirgsmaterial ausgerüstet 
worden. Jedeuialls haben die Deutschea 
es yerstaiiden, ihre Organisation für den 
Gebirgskrieg- rasch und zweckmäßig zu 
ergänzen und auszu.eestaheii und sie den 
Verhältnissen ZAveckentspi'echend anzu- 
passen. I ; 

Französische n^O^n deutsche 
Sozialisten. 

Die soziaiistiscliG „Hiunanitt;" schreibt 
aus Anlaf.^ der Stuttgarter Bede des so- 
ziakhunokratischen Ileiciistagsabgcordn'^- 
>ten "VVolfuang Heine: .Deutschiaud ist 
in der jetzigen Stunde in allen seinen Ele- 

Mnenten mit <leiu Kaiser und der licgic- 
rung völlig eniig. Der deutsche Sozialis- 
mus h;it nichts mehr mit dem internaiio- 
tiaieu Sozialismus gemein. Die Auffas- 
sung;-, welche Heine vertrat, mache ,auí5 
dem Proletariat Deutschlands eine für 
immer von der Begierung abhängige 
Klass'i! tnul eine ewige Drohung für^iiie 
.Arb'eitiü'klasscn ailer XachbaJ'liiiuler. D-i^ 
Proletariat der neutralen Länder könne 
.fetzt die Tiefe des Abgrundes ermessen, 
in dt-n ein deutácher Sieg c-s liuu'en 
würde. 
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DEUTSCHE ZEITUNG 

Iiistoriker und ganz ungewölmlich begabt 
und gei.stvoll. Seine Darsteliinig und |vnt- 
wickehuig der altniederländischen und 
der altdeutschen Kunst haben diu'ch I'ein- 
heit des künstlerischen Empfindens und 
Klarheit der D.xrstellung großes Aufsehen 
erregt. Obwohl erst in (leii dreißiger Jaii- 
ven stehentl, war Heidricli bereits auf 
den Lehrstuhl der Universität Straßburg 

. berufen worden. Er fiel im Felde. Das ist 
hart, (erschütternd — aber es ist das 
Schicksal de^i Isäieges.- .Allein Pi'ofe.s^or 
Heich ich hat den Tod _^gefunden, erAvürgt 
von einem '.schwarzen'Soldaten d(;s ,.rit- 
terlichen" französischen Heeies. Und das, 
nu'ineu wir;' ist nicht Se'nicksal, sondern 
A'e^'brechen, ist Barbarei im schlimmslen 
Shinu des A^'ortes. 

Sozialdemokraten beim Gross- 
herzofj von Sadeh. 

In einem' Karlsruher Briefe der „Canii- 
stätter Zeittmg" findet sieh folgender Be- 
richt ül>ei- die Kriegstagung des Ba.disc'iien 
Landtiiges : Gestern abends fand der Em- 
pfang der Volksvertreter im Schlosse 
statt. Um 5 LTu* wurden die Afitglieder 
der ersten ICanmfer vom Grofòherzog und 
der (iroßhcrzogin begrüßt. Um ÍI Ulu' 
stellten sieh die 'Volksvertreior ein, und 
zwar zum ersten Male vollzählig. Ers: war 
ein hochinteressantes- Bild, als Großher- 
zog .Friedrich auf dis Hünengestalt des 
Sozialdemokraten Gei.st zuschritt, der sich 
nech vor vi"r Jahren hartir'lckig gew-ei- 
gert hatte, bei Hof zu erscheincii und ihm 
in liebenswürdigster AV'eise <iié Hajid 
reichte. Dann kam der sozialdemokrati- 
sche AbgWirdnete tmd Pedaktenr des 
.,Vc]ksfreund„ Wilhelm Kolli' a,.u die 
li.eihe, mit dem sich der Laiideslürst in 
eingehender A\'eisc über städtische Fura- 

gen unierhielt. Sodann sprach der Grolj- 
lierzog mit dem Abgeordneten .von Pforz- 
heiin, Genossen S.ocklng^er. Letzterer 
glaubte den Großherzog darauf aufmerk- 
sam machen zu müssen, wie interessant 
die sozialen Ding'-e der Jetztzeit seien. Auf 
dem Pforzheimer llatiiaus stünden neben 
dem einfachen Eabriksarbeiler der reitílie 
Kommerzienrat. Jeder habe denselben 
AVunsch, anlüßlich der Jiegelung' der 
Brot- und Alehlverteilung seine iKOtkärle 
in Empfang zu nehmen. Das sei auch ein 
Fortschritt zum' Kndziel der sozialdemo- 
kratisciien P.u-tei. Der Gryßherzog erwi- 
derte, daß eben außerordentliche Zeiten 
außerordentliche Alittel erlbrdcrn. Auch 
der Thronfolger Pi'inz Max von Baden 
unterhielt sich mit allen sozialdemokrati- 
schen Abgeordneten, von denen lutr der 
Abgeordnete Adolf Geck fehlte. 

Die feierliche Erötfiumg der Sitzung 
Vollzog sich in hergebrachter F'orm'. Die 
Leitung der Sitzung- lag in den Händen 
des ersten A'izepi'äsidenteu, des Sozialde- 
mokraten Geist, dem die .Alinister beim 
Kommen freundschaftlich die Hand zum 
(huße boten. Geist hielt eine diu'cli und 
durch ])atriotischo Eede auf das deutsche 
Heer und auf die braven Badeuer. uVls 
(»eist seine Rede, wie üblich, mit einem 
ILoch auf den Landesherrn schloß, g'c- 
schah es zum ersten Alale, daß die Sozial- 
demokraten, unter denen .sich jetzt au/'h 
der „rote Geck' von Offenburg-", der fie- 
kannte ,,\"orwärt6"-Ivorrespondcnt ■ be- 
fand, nicht den Saal verließen, sojiderji 
sich einmütig' erlioben und in einmüti;rer 
Legeisterung in das Hoch ofnstiimnten. 
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der AVissenschaflen hat zu der Alaßregel 
gegriffen, auswärtige, speziell französi- 
sche Alitglieder von ihren Listeji zu strei-. 
dien. Sie haben diu'ch dieses A^'erfahreu 
der Autfassung Ausdi'uck' gegeben, daß 
AVert und Leistungen ausläiidisclier Ge- 
lehrter dadurch nicht berührt wí.-nLm 
noch berührt werdcni köntuin, daß die 
Völker niitehiander im Kriege stehen. Die 
Deutschen haben auch in der Kriegszeit 
de.u K.osmopolitismus der AVissenschafi^ 
gewahrt uml geehrt. In welchem Sinne 
aber sie die Stellun^g dei' Eor.scher, die au,f 
feindlicher Seite g'egea das deutsche A'otk' 
kämpfen, autt'assen, davon leg-t der kürz- 
jicli er.schienene Anzeiger des Jahrbuches 
des Kaiserlichen Ardiäologischen Institu- 
tes in Berlin ein Zeugaiis ab, jlas w^o-hl 
als klassisch bezeichnet werden darf. In 
dieseih' Anzeiger wird beriditet: 

„Den Tod "fi'irs .A^'aterland stai'ben aus 
unserem Kreise , , 

Dr  
liegienmgsbaumeister . . . " 

und so geht djo traurige Liste weiter. 
Dann heißt es : 

„in den Beihen unserer Gegner fiel 
als Kauptmami der Tej'ritorialarmce 

Dr. h. c. Joseph 'Dechelette, 
Konsm'vator des' Aluseums in Boanne, 
Mitglied des Institutes seil; dem .Taino 

1 no7. 
E h r e i h r e m A n g e d e n k'e n ! " 

Also ehrt (iine Nation, die nicht nur 
mit dem AVorto und der Geste,, sondern 
im Geiste und in der Wahriieit ritterlich 
ist, den Taj)feren, den For.scher, a.uc'h 
wenn er in den Keihen des F'eindes ficht. 

Und da wir gerade voii Ritterlichkeit 
.sprechen. ! In das .Feld zog auf deut- 
scher Seite als lí,e.serveoííizier Professor 
Dr. Ernst Heidrich. Heidridi war Kunst- 


